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D a s  lu s tig e  B ü c h le in

Die Streiche des alten Herrn,
in V e rs e n  von F r itz  W in te rs  und m it  6 9  h u ­
m o ris tis c h e n  K ü n s tle rz e ic h n u n g e n , Is t e in  h ü b ­
sches und b illig e s
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Anfange M a l des kommenden Jahre» wird In 
peiflB In den ehemaligen Ansstellungshallen om 

_  . - - Cuflfohilmufeum

Sammlung oon rund 200 Molaren, die bi* o». 
senile Entwicklung des Flugwesens kennzeichnen, 
p ? “e. der Sammlung bildet bei

• ® °  *  - dessen Innenraum , mit Ihren 
77 Sitzplätzen für jeden Besucher zugänglich sind. 
«m e zweite besondere Sehenswürdigkeit Ist »In

rechnungsgrundlag, •* - Pensione last von
HO M illionen Schlllln.1. Die Ueberlostung, eine 
Kriegsentschädigung O-fterrelchs unter anderem 
Namen, beträgt, wie Minister Stpikinger seststellt, 
allein bei den Bahnen 90 M illionen Schilling. 
Ohne diese Lost wären die Bundesbahnen aktiv.

I n  gleicher Form zahlt das Land bei der PostmT..7Z°Vw  is"Ä3.™ ™ ...
S »  e i .ö l . l .m m l l l . !  C lpp .il int) B l l .  (o . Í0,,Q* f' íil M ig s in lW aM o u p g . »1.1 flnb

— dM Lnkifabriminifteriums und ln oi„m . <n n i «  , , Nuiflügei-Jlugzeugs, des bei einem Stand oon rund 23 000  aktiven An-
« « Z  Z  i  E I S  r  Im Sn. ü h e i L  P °" °0 '" -« '°b f 'u g z e t,g e s  der Zukunft. Aus die. gestellten zirka 20 0 0 0  Pensionisten °e,zeich.
1 ^^ftfabilnuienm bas b ív il^  iifii nnfe«* f lie g e n d e n  Flügel". der bei einer Spann. neu. so. dl. 55 M illionen ähr,ich aufgewendet
^  I n Tr oor i u t .  £  100 m ,l ,r n  100 P °s s°g i'»n  bequem werden wüsten. D e , Norm o,stand würde eine„fcBtl'chfo iZtnbtucK hervorruft. Raum  bieten wird, Ist ,n O riainalaröb- ein 3>|(

Roch stnd überall auf der 15 0 0 0  Geoiertme- ausschnitt zu sehen ~  9
Kt umfassenden Stäche des B a u e , Arbeiter tätig.

stnanzielle Entlastung oon rund 24 560  000  
Schilling ermöglichen. H ierfür aus anderem Wege 
Ersparungen zu erzielen, erklärt der Minister sür

. D arin  werden die sür je zwei
— . , , „ h . in <v..n,n „ i _  - n ” Fluggäste bestimmten Erster, und Zw ei. i-.,,purungen zu erzielen, rrn illii urr tuiinifie, jui
* & ! < , .  » >  M o ? ,» .,  b l, ■,!„ U m m a  « u d l. lI .IN  b „ , „ ,  „„„ög lld , ,u » o l b l, !K ,« l, ,u ,8 ,1a, « ü i .

S  - ?  - f - J r -  U: " e » 1 l , " U i " L  In „no ibnang  B  " "

18 ^ D,| n ” n h. .  nt,?n i s n *?  9 v°n  Lilienthal, eine Iato-Maschine schofiliche Besterung in Oesterreich und verweis!
2 l l l «  in J " hl  , , , h an* (B or,äu f,r  de, Motorflugzeugee). das erste M o .  darauf, daß auch aus den Berichten de, Völker

plürglldftn M useum , in Johannistal begonnen torflugzeug von W right, mit dem die'er am 4
rnifr. haben sich in den stark verwahrlosten September 1909 den ersten Slug über'dem Tem-

izilifiellongshallen schon durchgreisende Umwand» 
| [nogra vollzogen. D ie riesigen Glaskuppeln und 
rSöcher. aus denen sich seit 1896 dicke Schmutz. 
?schichte» angesammelt hoüen, stnd gesäubert. Tren. 
heebf nnb beengende W ände sind gefallen. D ie  
jdtinoitigfn Lisenkonstrukiionen und Gerüste des 
ir^uwerkes. entrostet und frisch gestrichen, sind zum 
Isril mit einem unoerdrennbaren M a te ria l ver. 
ly riie l; kurzum, die neue, geschickt aus Tiefen, 
jvirtang eingestellte Raumgestaltung stellt eine 
inßerordevtlich ansprechende architektonische Lö* 
Isteg bor.

éom Hanpteingang A ii-M o o b il w ird eine 
ireilreppe zunächst aus einen dem Museum vor* 
(lagerten Gartenplatz sühren, oon dem cue auch 

Itie anliegenden grohen Gorlenaniogen zu errei- 
Ichea find. Im  Museum empfängt den Besucher 
l ii«  mit den Wahrzeichen de. Reicher und der 
IRegerei geschmückte Boihalle, in der die Büsten 
| t a  Reichilustsohrtministers und de» gefallenen 

iliegerhelden Richthofeu Aufstellung finden. I n  
|tn  Milte der großen Museumshalle steht eine 

Blfit des Reichskanzler«. Den wirkungsvollen 
Uchlnß des Hauptsooies bildet eine Ehrenholle, 

der auf hohem Sockel der mächtige Kops des 
I.Sisernro Hiudenburg" ragt. Bekanntlich stand 
| t »  mächtige Monument des Eisernen Hinden- 
Ibrg während des Krieges auf dem Königspiatz 
[wi der Siegessäule und mußte später wegen 

isälliglfll abgebrochen werden. D ie Nagelung  
I * 1«  seinerzeit vom .Luftsahrerdonk" durchgeführt 

«bin zugunsten der Hinterbliebenen von gesal. 
re» Krieg, sllegern.
Eivziganig ist das Schanmoteriai, da» der mit 

Io  Mofeumreinrichtung beauftragte Sachoerstän- 
îße. Hauplironu a. D . Krnop, ein alter Sport» 
">d Kriegrflieger, dank der verständnisvollen 
»dernng oller maßgeblichen Stellen fast ohne 
«nzielle Aufwendungen in mühevoller Kleiner- 

dl zusammengetragen hot, sei es aus dem aus. 
irlifien Museum in Stuttgart, aus der Junker», 
«mmlong Dessau, aus Prioalbesttz oder aus den 

[tellern de» Museums für Meereskunde. In rg e -  
1*B1 80 Origivaiflugzeuge stnd hier verein'gt. 
ngefcmgen oon den ersten Maschinen bis zum 

[•^ ° X" und anderen Neukonstruktionen. Neben 
«äsenden oon B ildern und sonstigem An- 

vung,materioi findet man hier etwa 4 0 0  M o»  
|WQ( der verschiedensten Jlugzeuglgpen und eine

pelhofe, Teid ausführte, ferner da» erste rein 
druischr Moto,fluozeug. den H ans-G rade-Lin- 
decker, die berühmte Rumpier-Taube oon Hirlh , 
zahlreiche bekannte Kampfflugzeuge der Krtegszeit, 
wie die rote Kampsmrschin* Richthofen, oder ein 
M odell de» Tokker-Dreideckers, mit dem er ab­
stürzte, endlich auch das erste Verkehrsflugzeug 
de, deutschen Lustreederei, ein umgebaute, M i l i ­
tärflugzeug au» dem Weltkrieg. W eite, findet man 
die Gondel de» Zeppeiin-Luftschiffe» „£ 3  1 4 “ 
au» der Skagegereak-Schlacht, die Glocke de» 
dei Echterdingen verbrannten ersten Luftschiffes 
des Grafen Zeppelin und zahllose andere histo- 
rische Erinnerungsstücke.

E in  anderer großer Raum  des Museums wird 
zum Bortragssaal umgewandelt. Weitere Räum - 
iichkeiten dienen einer Darstellung der geschichtli­
chen Entwicklung de« Flugwesens. Einzigartig ist 
schließlich auch ein 60  P fund schwerer Buchband, 
enthaltend die .Illustrierte Geschichte de, Lust- 
sahU", ein W er», d a , in rund 8 0 0 0  von W illy  
S ligsny im Lause vieler Jahre gesammelten und 
sachverständig zusammengestellten Bildau,schuft, 
ten ein an keiner anderen Stelle zu sehendes 
Dokument darstellt.

bunddetegierten Rost van Hönningen zu entneh­
men ist, daß der Produkttonslnder beispielsweise

Mestcrreich zahlt noch Kriegs: 
enhchäbigungen.

D ie Oesfentllchteil erfährt aus Erklärungen 
de» österreichischen Handetrministers Ir itz  Stockin. 
gtt mit Erstaunen, daß Oesterreich auch heute 
noch Kriegsentschädigungen bezahlt. M inister 
Slockinger stellt fest. daß Oesterreich diese Krieg,, 
entschädiguagen in der Form  weiteebezahlt. daß 
es enorme Summen für Pensionen aufwenden 
muß, die eigentlich den Sukzessionrfiooten zur 
Last sollen sollten. S o  haben die österreichischen 
Bundesbahnen bei einem aktiven Personalstand 
oon 52 633  und bei einer Verwendung oon 
4 4 7 5  Saisonkräsien einen Pensionistenstand von 
nickt wenige, als 31 497 , für die jährlich 204  
M illionen  Schilling aufgewendet werden müssen. 
W enn man bei den Bahnen einen Pensionisten- 
stand hätte, de, dem eine» normalen, gesunden 
Unternehmen» entspreche, also 30  Prozent de» 
Aktivstondes, so hätte Oesterreich bei gleicher Be-

im Juli 1935 aus 97 stieg und damit den höch­
sten Stand seit 1930 erreichte.

I n  der Frage der Handelspolitik betont der 
Minister, daß er diese auch weiterhin noch rein 
kaufmännischen Grundsätzen (Slockinger Ist von 
Berus Kaufmann) sühren wolle. Ohne im einzel­
nen kleinlich zu sein, müsse an dem Grundsatz 
festgehalten werden, nur so viel zu beziehen, als 
man bezahlen könne, also den Im p ort mit dem 
Export wenigsten» annähernd auszugleichen. Oester» 
reich werde hierbei jede angebotene Form  okzep. 
steten, seien es Präferenzen, Keedilbegünstigungen 
oder andere Möglichkeiten. Ausschlaggebend sei 
lediglich der tatsächliche Erfolg, ous den Siockin- 
ge, hinweisen kann, da er es verstanden hat. dos 
Handelspaffioum Oesterreichs, das im Jahre 1931 
noch mehr als eine M illia rd e  Schilling betrug, 
nach den kaufmännischen Grundsätzen eines soli­
den Zahler» abzuändern.

3n  diesem Zusammenhang weist Minister Stockin- 
ger neuerlich daraus hin, daß in de, Frage der 
Sanktionen Oesterreich den Warenverkehr mit I t a ­
lien besonder» in Betracht ziehen müsse. Ita lie n  
ist sür Oesterreich der Staat, mit dem es das 
größte Handelsaklioum hat: 60  M illionen. D as  
gesamte Erporlooiumen nach Ita lie n  beziffert M i -  
niste, Slockinger mit 120 M illionen. Nach einer 
sehr vorsichtigen Schätzung würde ein Verlust die­
ses Hondelsaklivum» für Oesterreich einschließlich 
der indirekt beschäftigten Arbeite, eine E'höhung 
der Zahl der Arbeitslosen um 50 000  bedeuten. 
W enn der Gesamtoerkehr Oesterreich» nach Ita lie n  
Ins W anken geriete, müßte man mit einer S te i­
gerung der Arbeitslosen bis zu 100 0 0 0  rechnen, 
eine Verschlechterung der Lage, die sü, Oesterreich 
unerträglich wäre.

Uleltrundreiseflugschein: 
6000 M ark.

3m  indischen Dschungel oder im afrikanischen 
llcwald braucht man heute keine Sonne mehr, um 
seine Uhr zu stellen; es genügt, aus da» P rop el­
lergeräusch der „Im p eria l Airwoy»"-Flngzeuge zu 
achten, die fahrplanmäßig durch die Lüste ziehen. 
Eine einzige Gesellschaft, oon der englischen R e ­
gierung finanziell unterstützt, hat es übernommen.

die einzelnen Teile eines Reiches rn lH non V : zu 
verbinden, in dem mehr nie 350  Millionen M en . 
scheu leben. Die regelmäßigen Luftlinien der I m ­
perial A i'w ay  ziehen sich zurzeit über drei Kon­
tinente hin, doch In nächster Zukunft werden st­
auch den Rest der W elt ersoffen.

Dom Flugplatz Croydon süh'I ein Netzwerk 
oon nahezu 29 0 0 0  Kilometern die Passagiere in 
23 Länder. M a n  kann geradeweg» zu abgelege­
nen Orlen wie Kenya, Nairobi, Rhodesta und 
Tangavyika Im Herzen Afrikas fliegen oder ober 
auch nach Gwadar. Delhi und Rangoon im S ü ­
den Asiens. Die Piloten der Im p eria l A irways 
überfliegen die schwierigsten Landstriche der W elt 
D e , größt; Teil ihrer Routen liegt in tropischen 
Ländern, und da» Klima stellt hohe Ansprüche. 
Ueber den heißen Wüstenstiichen empfindet der P i ­
lot den W ind wie den heißen Brodem, der au» 
einem riesigen Herz aufsteigt. I n  Asrita wie in 
Asien werden lange unwirtliche Strecken überflo­
gen. D a  leben wilde Bolksstämme und wilde 
T'ere. Trotz alledem arbeitet der Dienst regelmä­
ßig und reibungslos.

M i l  Hilfe de, bewährtesten englischen Flugzeit }■ 
Konstrukteure hoben die Im p eria l A irw ays eine 
Flotte oon Landflagzeugen und Flugbooten q*. 
schaffen, die in sieben Klaffen eingeteilt wird. Je­
des Flugzeug ist für seine besondere Ausgabe aus- 
gerüstet. Ein Flugzeug, das über Afrika fl'egt, 
unterscheidet sich wesentlich oon dem, da» zwischen 
London und P o ris  verkehrt. Der größte Typ , der 
jetzt in Dienst gestellt wurde, ist die „Scylla", die 
39 Passagiere und eine Besatzung von vier M onn  
—  Kapitän, Ersten Offizier, Funker und Ste­
ward —  befördert. Die „Scylla" ist ein Zw ei­
decker mit vier luftgekühlten 555  P S -M o to ren , 
die dem Flugzeug eine Durchschnittsgeschwindigkeit 
oon 220  Stundenkilometern geben. V o ll belastet 
wiegt die „Scylla" fast 15 Tonnen.

Die Flugzeuge der Im p eria l A irw ays haben, 
wie alle anderen europäischen Verkehrsflugzeuge, 
einen langsameren Fahrplan als die amerikani­
schen Gesellschaften. D ie wirtschaftliche Ausnutzung 
der hohen Geschwindigkeit Ist sür Europa noch 
nicht erreichbar. D ie eine Schwierigkeit Ist der 
Aufenthalt, den die zahlreichen Ländergrenzen ver­
ursachen. E in zweiter Grund sind die hohen Ko­
sten de, Flugzeuge, die eine solche erhöhte Ge­
schwindigkeit erreichen. Ausschlaggebend jedoch stnd 
die Drennstoffkosten. Flugzengbrennstoss kostet, je 
nach den örtlichen Bedingungen, zwei -bl« fünf­
mal mehr als In den Vereinigten Staaten. Im  
Herzen Afrikas oder Asiens ist der Brennstoff be­
sonders kostspielig.

D ie Ausdehnungspläne der Im p eria l A irw ays  
verraten Ehrgeiz. D ie Gesellschaft hat bereits die 
Grundlagen zu einem weltumspannenden Luftdienst 
geschaffen, der ooranssichtlich mit der P a n  Ame­
rican Pacific Line zusammenarbeiten wird. D a»  
Ergebnis dieser Vereinigung wird eine Anglo- 
Amerikanische Luftlinie sein, die nur übe, englisch 
sprechende Länder führt. M it  anderen W o rte n : 
man kann um die W eit reisen, ohne eine andere 
Sprache als die englische sprechen zu müssen. L s  
ist kein Geheimnis mehr, daß die Im p eria l A ir- 
woy eine neue Flugzeugklaffe in B au  hat, deren 
Ausmaße noch gewaltiger sein werden als die R ie ­
sentypen „Heracles" und „H annibal", die eine 
Flügelspannweiie von 40  M etern und ein B ru t­
togewicht oon 13 Tonnen haben. D ie britische 
Regierung hilft, diese „Wolkenklipper" mit einem 
großen Luftpostprogramm zu finanzieren, indem sie

die Dominions des Empire näher zusammenbringt. 
Es soll sür den Luftposttransport kein Aufschlag 
erhoben werde». Die Post wird zu, gleichen Taxe 
befördert wie die viel langsamere Schiffspost.
Bangkok In Siom wird die östliche Station de,
Im peria l A irw ay sein. Bon dort aus vereinigt 
sie sich mit de, P a n  American Line, deren End- 
stalion In China liegt. Von China nach New  
York benutzen die Reisenden die P a n  American 
Airways. Fachleute de, Im perial Alrway haben 
sich bereit» mit den Fahrpreisen besaß! und Kal- 
kulleren vorläufig, deß ein Weltrunderelseflug-
schein oon England via Aegypten, Indien, S iam , 
China, Pazifik, San Jraoc'sco, New  Park . Ber- 
mnda und zurück bis Croydon ungefähr 600 0
M a rk  kosten wird.

Die D re i p a la S in c «
Roman von Georg W allcntin .
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ter sofort ongistellte Vergleich der Schriftpro* 
oiil dem Gcfccct durch den Pollzeisachoerständi 

!'n ergab eine völlige U bereinstimniuug mit dem 
6,1 brr Bant jestgcleg.cn iliamenszug der Konto-
'••babetin.

fHosen hatte sich am lieb'ten alle H aare aus- 
’cufni mögen, als er nach einer Stunde des 
ü-^rlegens zu keinem Resultat kam.

M t Angelegenheit machte ihm doch erdenkliche 
pffchmerzeu, und die bisherigen Feststellungen 

01(11 iu gering, um einigermassen Klarheit in 
Gesamtbild zu bringen.

«tue Vernehmung des verletzten Ingenieurs  
vorläufig unmöglich, da er noch immer ohne 

^wußtseiu w ar und erst nach Ueberwindung der 
••'I* 011 c*u Verhör gegangen werden konnte. 
.'.Mt Durchsuchung seiner Briefschaften hatte 

Zufalls keinerlei Anhaltspunkte ergeben, so daß 
ch Rosen aus einen spateren Term in  vertrösten 

fc“&te.

„Wecß ick! J a iv o ll!  T e r  H a ra ld , der meente, 
bet er nich jut genug sür ihr is oder w at er 
sonst jedacht h a t! Und ick meene . . . wer ist denn 
nicht jut jenug sür H a ra ld '» ?  T e l best. D iäd- 
chen sollte der kriegen!"

„Hoffentlich erfährt die Polizei bald, wohin 
man sie verschleppt h a t !" sagte Franziska. „Und 
dann . . .  sie ist ja noch nicht verheiratet! V ie l­
leicht kriegt er sie nun doch noch!"

„T e l wäre das einzig Vernünstige, bet raus­
komm' könnte!' eutgegnete Fritz Lamm.

X I .

W under, daß er durchgekommen ist. T e r B lu t­
verlust w ar so ungeheuer, daß tatsächlich sein Le­
ben nur noch an einem Faden hing."

Rose» w ar sinnend die Treppen des Kranken­
hauses hiiiuntergcschrillen. T e r Erfolg seines V e r­
hörs war wenig befriedigend, da er auch nickt 
den kleinsten Fingerzeig sür eine schnelle Aufklä­
rung der noch völlig unklaren S ituation  erhallen 
hatte.

ftritz und Gustav trieb eS in  den kleinen Zi>  
kirrenlade», denn sie hatte» das B e d ü rfn is , sich 
8,-1 brn beiden Mädchen auszusprechen, mit de»
, n f'* eine gute Freundschaft verband. Eine 
-ffeundichast, die im Begriffe w ar, mehr zu werden.
, )ranz,ska und Else waren entsetzt, als sie bör- 

bah man H ara ld  ohne Besinnung, schwer 
-•trounbtt in daS Krankenhaus eingeliefert batte, 

denk« ja, bet er bald wieder uff d>e 
ist!* meinte Fritz Lamm. „ E r  hat doch Io 

* *> !«  Gesundheit! J a ,v o ll!  Aber . . - "  feb" 
l  * bei jeder Gelegenheit! Wenn >ck blo» den 
f Jmpen ft, die Finger kriege, der H a ra ld  so auS> 
£»'M> hat! « o t  überhaupt in der Landeckfck«" 
^bnke los sin m uß! Ick  habe sowat läuten >e-

bet die Tochter vom K o m m e r z ie n r a t  auch
Schwunde», entführt i s ! Un ville Sachen sollen 
" M le n  s i „ .
« •S täu U in  Landes verschwunden!* tiefen ie 

ädchcn wie aus einem 'àttunde. f|
»yorooll, verschwundenUnd . . • heule \o 

i • »«e morgen sollte sie heiraten! U "d w««« 
W '« ’QU' btl un(tTen H ara ld  so jetu* >*b

.A b n  H arald . . .  der wollte doch
ling eT  ein. ____

N u »  waren schon vierzehn Tage sc,! „',ringards 
Verschwinden verstriche», ohne daß Rosen e,»e 
S p u r von ihr gesunde» hätte.

H a ra ld  Pau lus hatte die Krise überstanden; 
seine kräftige N a tu r w ar Siegerin über de» Sem  
scman» geblieben, der in diese» kritische» Tagen 
gnnr nahe bei ihm gestanden hatte.

Fetzt, nachdem die Besserung eingetreten w ar, 
konnte Rosen endlich an eine längere Befragung 
des Patienten gehen.

Aber der Genesende konnte zur Aufklärung des 
Falles weiter nichts angeben, da er die Petson 
des Angreifers nur oberflächlich als einen kräfti­
gen M a n »  schildern konnte, der eine Rkaske oors 
Gesicht gebunden hatte, also völlig unkenntlich ge- 
wefen war. Auch über die Haartracht oder an- 
der« Rierkmale konnte er keine wesentliche» A n ­
gaben machen, da sich der damalige Kamps in- 
„erhalb iveniger Sekunden abgespielt hatte.

Rosen zweifelte nicht au der Darstellung der 
Geschehnisse, wie sie ihm H ara ld  Paulus gab, 
liird glaubte daher auch nicht an eine Verschleie­
rung der Tatsachen durch den jungen Ingenieur.

A ls Rosen von Irm g a rd s  Verschivinben ge­
sprochen hatte, w ar eine fieberhafte Röte über 
das schmalgewordene Gesicht Haralds geflogen.

M i t  geschlossenen Augen hat'e er dagelegen 
und schwer geatmet, so daß der diensttuende Arzt 
dem Polizeftiispektor durch eine stumme Geste be- 
deutete, die Befragung als abgeschlossen zu be­
trachten.

Kopsniekend hatte sich Rosen von seinem S tu h l 
am Kopfende des Patienten erhoben und da« 
kleine Krankenzimmer verlassen. T e r noch junge 
Assistenzarzt w a r ihm gefolgt.

Die Gejahr ist also endgültig beseitigt, Herr 
D o kto r? ' erkundigte sich Rose» beim Abschied.

V o llko m m e n ', ver sicherte der A rz t, „na tü rlich  
muß er noch geschont werde», das haben S ie 
w o h l selbst gesehen. (£8 ist überhaupt wie ein

Inzwischen waren die Tage im Hause der drei 
Paladine trübselig hingescklichen.

Erst die Gewißheit, daß H ara ld  die Krise über­
standen hatte, stimmte alle Herzen wieder froh.

lind ais H ara ld  am Sonntag alle, die an 
ihm hingen, „»> sich versammelt, hatte, huschte das 
erste Lächeln über die leidenden Züge des Kraulen.

Viele Fragen hatte er zu stellen, und alle freu­
ten sich, daß er miedet Anteil an den Dingen 
des Alltags- nahm.

„Weiß man schon Näheres über das Schicksal 
von Irm g a rd  Landcck'{“  fragte er, als man aus 
dieser Thema zu spreche» kam.

Stnm m  mußten alle seine bange Frage ver­
neinen.

„Arme kleine Irm g a rd !"  flüsterten seine blas- 
se» Lippen, und alle fühlten, daß die Sorge um 
die Entschwundene ihn lies bewegte.

„H ara ld , quäl' dich doch nicht mit solchen Ge­
danken", versuchte A larg it ihn zu beschwichtigen, 
„warum solle» w ir das Schlimmste annehmen ? 
W er könnte denn ernstlich daran gedacht haben, 
diesem Mädchen, das die Güte selbst ist, etwas 
Böses anzutun! '

„Wenn ich gesund wäre, würde ich Tag und 
Rächt nicht ruhen, bis ich dein Geheimnis aus 
die S p u r gekommen wäre.«

.W i r  alle würden das tun, wenn ivir dazu 
imstande wäre». Aber die Polizei wird ja alle 
erdenklichen Schritte unternehmen, um den F a ll  
zu kläre». Polizeiinspektor Rosen ist doch ei» alter 
Praktiker, dem man aller Vertrauen entgegenbrin­
ge» kann. Ich  bin doch ebenfalls von ihm ver­
hört worden, und ich hatte da« Gefühl, daß er 
ein äußerst tüchtiger Beamter ist. Ten, können 
w ir schon alles vertrauensvoll überlasten. Ich  
selbst habe auch schon reiflich überlegt, wer für 
dieses verdammenSwerte Verbrechen in Betracht 
kommen könnte, «ber so sehr ich auch grüble . . . 
ich komme zu keinem Schluß."

„ Ic k  komme nicht davon los,* sagte H arald  
säst wie zu sich selbst, „immer und immer kehren

meine Gedanken zu dem F a ll zurück. Ic h  wehre 
mich dagegen, aber es gelingt mir nicht, weil ich 
da« Gefühl habe, daß ich vielleicht in irgendeiner 
Form  die Schuld an dem Unglück habe, das die­
ses Mädchen betroffen hat . . . und das ist so 
quälend . . .  so zermürbend."

Die M u tte r w ar an das Kopiei de des Bettes 
getreten und strich mit liebevoller Hand über das 
erhitzte Antlitz ihres Sohnes.

„ T n , H ara ld , kannst doch keine Schuld an die­
sem Unglück haben! D as verstehe ich nicht! Aber 
du sollst dich doch nicht mit solchen Gedanken 
tragen, du mußt doch gesund werden, alles an­
dere muß sür dich jetzt in den Hintergrund treten."

„ J a , ja. Muttchen, ich habe auch den festen 
W illen zur Gesundung. Ic h  sehne ja den Augen­
blick herbei, wo ich wieder in eurer M ilte  sein 
kan», »in mit euch zusammen schaffen tu können."

E r  sah sie der Reihe nach hilflos lächelnd an, 
schloß sodann die Augen und schien einzuschlafen.

Die vier Besuchet erhoben sich und verließen 
leise das Krankenzimmer.

V o r der T ü r stießen sie aus Lothar Buchmann.
Der junge M a n n  grüßte höflich uud erkundigte 

sich nach dem Befinden des Patienten.
„E s  geht gottlob besser, Herr Buchmann.« 

antwortete M a rg it. „E s  w ar eine sorgenschwer.- 
Feit sür uns. aber nun atmen ivir alle wieder 
ans. E r  fchcizit eingeschlafen zu sein.'

„ Ic h  hätte ihn gern einmal gesehen. Ich  habe 
es so tief bedauert, daß er so schwer hat leiden 
müssen. W ie müsse» Sie sich alle gesorgt haben. 
Jetzt, wo ich selbst zum erstenmal in meinem 
Leben empfunden habe, ivaS Sorge heißt tun ein 
geliebtes Wese», kann ich erst ermessen, wie man 
sich um einen wertvolle» Mensche» bangen kann."

„ J a , H err Buchmann, cs sind bittere Ta -e  
gewesen . . .  sür alle von uns. Aber Sie . . . 
Sie selbst müssen ivohl noch mehr gelitten haben, 
leiden doch jetzt noch."

Lothar nickte ernst.
„Das Fürchterlichste ist, so ohnmächtig dabei­

stehe» zu »lüsten und nichts beitragen zu könne», 
um das Rätsel zu lösen. TaS ist so qualvoll, so 
schmerzlich. Sie glauben nicht, Fräulein Paulus, 
welche peinigende» Gesühie einem ins Herz schlei­
che», wenn man vor solch einer Ungewißheit ste­
he» und untätig verharren muß, wo man am 
liebste» mit allen zu Gebote stehenden M itte ln  zu­
greife» möchte und doch nicht kann, weil da? 
Schicksal stärker ist.'

3 m c i t x ò 5 , [
-IriseisS

T u r i t y b a .  D i a  do P a r a n ä .  Unser Staat 
begeh! heute den großen Fest- und Ehrentag sei- 
»er politischen Selbständigkeit, den 19. Dezember. 
Zur würdigen Feie, dieses großen Gedenktages 
sind eine Reihe glänzender Veranstaltungen vor­
gesehen. Vormittag» findet eine große Parade der 
Bunde-trnpven stall, die um 9 Uh, 30 aus den 
S traß en .Conselheiro Lauriudo und Avenida 7 de 
Setembro Ausstellung nehmen, durch die Rua 15 
de Novembro zu, Aoenldt I  äo Peffoa marschie­
ren und ottf der P raç a  Osorio um 10 Uh, vor 
den Behörden oorbeidefilieren. Einen weiteren 
Glanzpunkt der heutigen Festlichkeiten bildet die 
Einweihung de» Santo» Dumont-Denkmals. S ie ' 
Famftie der großen verstorbenen Brasilianers ist 
bereits am Dienstag per Flugzeug in Curilyba 
eingelroffen und wird h-nie selber der feierlichen 
Denkmalsenlhüllung beiwohnen.

— B l u m e n a u e r  B o l k s k a l e n d e r .  
Dieser Kalender hat seine vierte Rundfahrt ange­
treten. E r umfaßt rund 260  Seiten, bietet viel 
und wertvollen Lesestoff belehrender und unterhal­
tend-, Art, einen landwirtschaftlicher Kalender, eine 
Rechlsbelehrunq über Redefreiheit. Vollmachten, 
Urkunden, Schuldscheine, Sach-, Erb- und Hon- 
Me-echt usw. sowie natürlich auch Poesie, Scherz, 
Humor und einen guten Bllderdi-nst Der Kalen­
der ist oon den Herren Nielsche & Hömke her­
ausgegeben und in d«, Empreza Graphics, Post, 
fach 24, R u a  P iauhy 17, Blumenau, erschienen. 
W ir  wünschen ihm frohe und erfolgreiche W an -  
dersahrl. A ls gute, Freund und zuorrläfflge, R a t­
geber darf er überall eine, herzlichen Ausnahme 
sicher fein.

—  V o l k  u n d  H e i m a t  1 9 3 6 .  Zum zwei­
ten M a ie  ist dieser „Kalender sür das Deutsch­
tum in Brasilien" im Verlag „Deutscher M o r ­
gen". S . Paulo, erschienen. E s ist ein stattlicher 
B and von fast 4 0 0  Seilen mit einer Fülle eben­
so we'tooller wie fesselnder Aufsätze, Abhandlun­
gen und Berichte sowohl aus Brasilien wie aus 
Deutschland. W ir  nennen aus dem reichen In h a lt  
nur die tiefschürfende Arbeit von F r. Sommer 
über Siedlung»-, Sippen- und Familiengeschichte 
der Deutschen in Brasilien, die AussÜhrungen des 
Reichswehrministers von Blomberg über die Deut­
sche Wehrpflicht, ferner „Skagerak-Schlacht" oon 
Admiral P .  Behnke, weiterhin die dem Iahrhun- 
dertjubftüum der deutschen Eisenbahn, der deut­
schen Sportpflege In Südamerika, der Olympiade 
1936 In Berlin, dem südamerikanischen Luftver-

M a rg it ergriff die Hand des jungen M annes, 
der so Schmerzliches erfahren halle.

„Sie dürfen nicht verzagen. Herr Buchmann! 
Sie müssen sich an die Hoffnung klammer».'

„ Ic h  möchte es wohl, Fräulein P aulus, aber 
wie soll man hoffen, wenn schon die Polizei kei­
nerlei S p ur findet.«

„Gewiß, es mag nicht leicht sein —  aber »tan 
soll sich dazu zwingen. Doch nun w ill ich sehen, 
ob H ara ld  schon erwacht ist. Dann können Sie 
ihn bestimmt für einige M inuten sprechen.«

Sie w ar zu der M u tte r getreten, die mit den 
beiden Freunden ihres Sohnes während des Ge- 
ft-iäch? in einiger Entfernung gewartet hatte.

„ Ic h  möchte noch mit Herrn Buchmann zu­
sammen zu H ara ld  gehen,' sagte sie, „ich komme 
»ad her nach.«

Die drei verabschiedeten sich von Lothar, und 
M a rg it öffnete wieder die T ü r zum Kranken­
zimmer.

Hara ld  batte die Augen wieder geöffnet, als 
sie eingetreten war.

„H ara ld , fühlst du dich kräftig genug, Herrn  
Bnchmaiin ein paar M inuten zu sprechen ?" (tag- 
te sie leise.

Hara ld  sah »ach der kleinen Uhr, die ans dem 
kleinen Marmortisch neben seinem Belle stand, und 
nickte zustimmend.

„Dock, Schwesterchen, Doktor Herrling gestattet 
mir täglich eine Stunde für Besuche, und es sind 
noch zehn M inuten Zeit. Also laß Herrn Buch,
mann nur eintreten Ich  fühle mich ganz mun­
ter, nur von Zeit zu Zeit überkommt mich solch 
ein Schwächeznstond . . . eben bin ich wohl auch 
etwas eingeduselt.«

M a rg it hatte vorsichtig die T ü r geöffnet und 
Lothar zugewinkt.

Lothar w ar eingetreten, hatte sich zu dem .Krau­
ten begeben und reichte ihm die Hand.

„ Ic h  freue mich ja so von Herzen, daß Sie
sich wieder ans dem Wege der Besserung besin-
de», H err P a u lu s ,' sagte er in seiner etwas 
schüchternen Art.

„ J a , Herr Buchmann, es scheint ja wieder zu 
werden, ich freue mich sehr über I h r  Kommen.«

„Eine selbstverständliche Pflicht, Herr P a u lu s !  
Ic h  soll auch die besten Grüße meines Schwie- 
getonter# überbringen. E r  wagt es nicht, zu tont- 
men, weil er.fürchtet, die . . . Verstimmung zw i­
schen Ihnen  beiden sei noch nicht begraben.«

(Fortsetzung folgt).

rjm „ Ein jeder hat sich 
r \  Volksgenosse zu fühlen unii

beim Winterhilfswerk als 
ein Opfer zu bringen. Opfert für die Winterhilfe!



2 Der Konipud Ciiiltnt>n. i f j r m h f i  tg 3A

»ehr ueb dem Goiboefyabtlot, dem Volksdenlsch- aus dem Jahr, 1934 In Paevná und Slo. Ca- läßt er sich wegen bei hohen Wärmeabstrahlung 
lum In Espirito Santo, den Ansängen der deutschen Ihnrlno brreltçefi»ni tnotben. Ben diesem Beiräte voraussichtlich nicht einmal zu einer nennenswer 
tkolonie Cnrligda. der àhützengesellfchast Blumenau. sind 5 000 Tonlos zue Abdeckung ujn Poilchlls
der Haudwerker-Akodemie Poria Alegre, dem Tag sen In gleicher Höh« bestimmt, dir vom Baren C r scheint somit, als sei der Hauptgrund sllr 
de» Kolonisten In 6 t. Caiharlna, der evangelischen da Brasti Im Jahre 19° l säe C i aßenbouzwicke die CmsüHtung der neuen Röhren In den stark 
Reatichule 6 ta. Cruz gewidmeten Aussätze, die abgehoben wurden. Die restlichen 6 000 Contos gebrückten amerikanischen Röhrenpreisen zu suchen.

‘   Begleichung rückständiger kühne und

— D e r  P r i n z  oon W a l e s  hat dem stich« Bermiltlungsaklion ab. Frankreich k .M 
Obfistleulnanl Dodeoschatz seinen Dank und seine mit (England schon vor Beginn der Ieindi,»' ^  

»n CrtUMrerung de, Chtffisgtößen ausnutzen. Anerkennung für sein Fliegerbuch „Jagd in Flau- ten dahin geeinigt, weder militärische 6 flh l*

Schilderungen des Lebenslaufes sührendrr deutscher 
Männer, Gedichte und Abhandlungen oon Maria 
Ksyhle — alle» Arbeiten, dl« den Kalender über- 
M S wertvoll machen, daneben freilich auch einiges, 
was hier und dort Widerspruch au«lösen wird. 
Cln reicher und zum Teil Künstlerisch ganz vor- 
I»gsicher Bliderschmuck erhöht den Wert des fta» 
seither), der sicherlich zahlreiche Freunde und Ab* 
»rßtaer finden wird.

— . T i e r ä r z t l i c h e r R o t g e b e r .  Praktische 
Winke für dl« erste Hilfe bei Tierkrankheilen 
Unter diesem Namen hat das C e n t r o A g r i  - 
v d l a  für seine Mitglieder ein prächtige» Büchlein 
herausgegeben, bas sich zweifelsohne als ein sehr 
nilIliche» Ratgeber unserer Kolonisten erweisen 
wird. Clnem vorzüglichen Aussatz aus der Jeder 
des Herrn Lucho Schuhmacher über .Desinfektion 
in der Präzis" folgt eine von demselben Herrn 
Tierarzt verfaßte Ausstellung, über die Einrichtung 
einer tieriirzilichen Hausapotheke, die den Koloni­
sten In den Stand setzen wird, bei Auslrelen von 
Tierkrankhelten selber die erst« Hilf« leisten zu 
Minen. Die Ausstellung umfasst eine Liste der 
e^sordetlichen Instrumente, eine Medikamenten»,te 
mit Angabe von Namen. Menge und ungefährem 
Preis der Heilmittel sowie eine kurz und leicht* 
verständlich gehalten« Anweisung zum Gebrauch 
«(«es jeden einzelnen dieser 23 Medikamente. «In 
'Aufsatz des Herrn Tierarzt Schille „3ur Abwehr 
der Maul* und Klauenseuche" und verschiedene 
kittn«« praktische Winke und beherzigenswerte 
Totschlüge beschließen die treffliche, 20 Seiten 
starke Schrift, die reichen Segen zu stiften berufen 
ist, wenn dt« Bezirk,gruppen nun. dem Rete 
d "  Ceotroleitnng folgend, darangehen, im Zen* 
Irrem einer jeden Kolonie eine derartige Haueapo* 
'heke anzulegen, woraus den Mitgliedern schnelle 
und sichere Hilfe In der Not erstehen kann. Und 
mit Hilfe dieses .Ratgebers" dütfle die Anlage 
»ta« solchen Hausapotheke nicht gar zu schwierig

sind zur Begleichung rückständiger 
Rechnungen bestimmt

— S e l b s t m o r d v e r s u c h .  3n Ahn de Ctina 
Iranb der 19jährige Jo'c Kolantki In selbstmör­
derischer Absicht Seisensteinlösung. 3n bedenkli­
chem Zustand wurde er zur 6 lo. Casa gebracht.

— S a n t o s  D u  m o n t *  D e n k m a l .  Aus 
der Praça Santos Andrade wird heute vormit­
tag 10 Uhr 30 das Sanlos Dumont-Denkmal 
feierlich eingeweiht. Herr Dr. Henrique Santos 
Dumont, der Bruder des großen brasilianischen 
(Erfinders und B o lus der Aviatik, wohnt der 
Fei« bei.

Deutscher K u r z w e l l e n s e n d e r .  
Donnerstag, den 19. Dezember: 7 00 Bolkslied
— 7 05 Quintette für Gitarre und Streichq iar* 
teil oon Boccherini und Schnabel — 7 35 W irt* 
fchaftsfunk — 7.40 Zwischenspiel — 7 45 Nach­
richten (s«iit,d ) — 8 00 Mrzimo Pavese: Neues 
aus Deutschland — 9 15 Nachrichten (panisch)
— 9 30 .Fremde Scholle wird erobert". C n
Hörspiel von F,ed o. Hoetschelmann nach M o ­
tiven von Hans Friedrich Blunck — 10.15
Deutschlandecho — 10 30 Deutsche Meister des
Gesanges: Tiana Lemnitz flogt Liebet oon Brahms 
und W olf —  11.QO Nachrichten (deutsch) —
11.15 Programmvorschau (deutsch, spanisch).

Freitag, den 20. Dezember: 7.00 Volkslied
— 7.05 Frauenfunk: „Der König und die lauge 
Jungfer". Cln heiteres musikalisches Spiel oon 
Hans Seineis — 7 35 Wirlschasisfunk — 7.40 
Zwischenspiel —  7 45 Nachrichten (deutsch) —
8 00 Scherzliederund Liederscherze — 8 >5 Blae- 
musik — 9.15 Nachrichten (portugiesisch) —
9 30 Orchesterkonzert: Scheherazade oon Rimsky* 
Kotfakcff D irigent: Werner Richter-Reichhelm —
10 15 Deulschlandecho —  10 30 Aus der Arbeit 
de« Reichssendei: Buntes Konzert — 1100 
Nachrichten (deutsch) — 11.15 Programmvorschau 
(deutsch, portug)

die die Industrie zwangen, inil neuen technischen 
Mitteln aus ein höheres Preisniveau zu kommen, 
wenn sie Ihre Rentabilität wieder herstellen wollen. 
3rt der Tat liegen die Preise der neuen Röhren 
um durchschnittlich 75 bis 80 Prozent über denen 
der bisherigen Glasröhren, wobei als weiterer 
Vorzug hinzukommt, daß die Einrichtungen für 
die Metallröhren so kostspielig sind, daß kleinere 
Fabriken kaum In der Lage sein dürften, derarti­
ge Röhren herzustellen. Damit würde auch eine 
gewisse Sicherheit dagegen geschaffen, batz das 
P.eisiiio.-au der Metallröhren In ähnliche» Weise 
Ins Bodenlose getrieben wird, wie es mit den 
Glae rühren der Fall war." . . . .

Der interrffiette Leser möge sich nun selbst ein 
V ild  über den Zweck der (Einführung der ameri­
kanischen Metall-Röhren machen.

A l f r e d  G o ß w e i l e r ,  Radiospezialisi.
Blumenau.

•Staat Santa Talhart««.
11 n et I ü tk s f ä 11 e. Herr Georg Zipperer, Che! 

der Finna Jorge Zipperer & Cia. In R io Ne- 
giinhc, erllit am 9. de. einen schweren Autoun 
fall. Außer einem Rippendruch hat er auch an 
Arni und Bein verschiedene Verletzungen erlitten. 
Glück ichrrweise besteh! keine Lebensgefahr. Dem 
Verunglückten herzliche Wünsche für gute Besse­
rung und baldige Wiedergenesung.

— 3n 6 . Benin richtete ein Drahtende der 
gerissenen elektrischen Leitung einiges Unheil an 
und fügte verschiedenen Personen, die einer vom 
Stieme erfaßten Kuh zu Hilfe eilten, verschiedene 
"nste, doch nicht lebensgefährliche Verletzungen zu.

K iien UB̂ UnRb, l <;,nl,0a li!in9 Staatshaushalt 193«. Das neue Budget
i  o°u Instrumenten und M .*  für das kommende Verwallungsjrhr 1936 

distamenten mit Rat und Tat zur Seile steht. veröffentlicht worden. Die Einnahmen ist
betragen

IN Seldstmordkandido, 41 191:700$. darunter 24 106 Contos ordentliche
,n B illa  Paro* Einnahmen aus Steuern.

«m. der In letzter Zeit bereits , . _ , „  T'xen und sonstigen
Selbstmorde.. 1»^,.   zwei oder drei Staat!,InKünftm. Unter den Steuern und le ren
orn Montag biet« J '6l,n f r ie r e n :  Aassuhrsleuer auf Male 3000 Gon-
f i  lofolac rerbiLliln?, f t iir  r?n ?U auf 1250 Contos, auf Kaffee 1920
Lebensgefahr gefetzt werden "  Fadust.Ie- und Gewerbesteuer 1550 Gon*

-  W i e d ! ,  e i n  L l n b r u c k . d .  k t .  k . .  ' Spl'ituosensten.r 1000 Contos, Besitzübrr*
irr .,* ,,«  s a i«  f. m  ,,afluL 9 2000 Cantos. T.rrltorialst.uer 700 Gon*

einbreche, die Wohnung tos. Warenoerkaufssteue, 2000 Contos 
in dessen Abwesenheit "  '

3a Bccachety
des F flegu ltu inón is  ä lnö i" I0$' ^ " "o e r k a u fs f le u e ,  2000 Contos, Add itiv*

s » a" , r , 6 **«"
größeren Barbet.ägen auch zwei Vollen Seiden*
stvffe Im Werte von 1:200)000 mit fort.

3 "  L v , a n g «,  r o a . Munizip ©uatopua*
n o id ^ M  e, ^ I l lh r ig e  O lio ia  d. O live ira Der*
ten Mr«nd.»"!k ?> ^ulmaunes. aus unbtkann* 
len Gründen ih .^ .  teb in ein Ende.

n C *»»««n  o P r o e o p io  hol der So*

Di« Ausgaben sind ebenfalls mit 41 191:7005 
angesetzt, fobofj der Houehall au,geglichen ist. 

Auch ein Dienst am Deutschtum! Das
3,.nl,olofrbanb deutschsprachiger Lopes einen Antrag eingebracht, wodurch die pa*

Landwirte in Parará und Slo. Caiharlna, ver 
m lttilt den Versand deutscher Zeitungen. Zeilschris

für

zendaard-.re, Joâô b, Olln, h,°n l  l  I 'in . Mitglieder. Obwohl dem

ranarnsei Slaalsregierung ermächtigt wird, 
weitere 20 000 Gottlos Apotices auszugeben.

— V e n e z o l a n i s c h e  P f a d f i n d e r  sind 
In Bahia eingetroffen. Die 50 M ann starke Ab* 
Ifilung Ist auf der Fußtour von Caracas nach

hielt sofort Zeitschrift zu bedienen. Annähernd zweitausend

Auto, um st. vermutlich na<^ H^us'/zu bring'.n i d » ° ! l» " v / ^ " ' ,  '" " b'" -  unb wenn nur R io oeiöffentlich! worden und somit am gleichen
-  Aas der Ruo Riachu.Io sah, am Montan nn* u  i  n 1  ^ 'm p la ,  pro Monat erhalten soll, dann Tag In Krasl getreten,
n  Uh, ein Auto gegen „ L S  S U a X S m a g ln  * "  " "  ^ " " - " ^ a h .  non 2 00 0 Stück -  C a p s l à o  A g o s t i n h o  P e r e i r a  F .*
» U rflb  4 bl< im Auto saßen, haben W i, erneuern h . . k „ i k  , « ,  ' ^ o. au» Griilpba kommend, ist in R io «Inge*
«"ktzungen erlitten. 0 , ^  "  b« i)a lb unser« Bitte um Ueber* troffen und Im Ualersuchungsgesöngnis Interniert

- S c h a c h .  E,n «ruppen-Svie, am So»»)»» n ° ° " .3 '"ungen und Z.itschri, ten. Wer über worden. 8

d „  S g m  o ™ i9'

ruppe. Sm Zu* 
deulschbrafitiant*

W M * « * «

tugunsien der deutschen Gruppe « in  Zu.

Z Ä . . - 8: ' 1--''»-” -  <£*S ä;
würde noch

um auch auf dem Ge*

säten Schvchfreunde 
bewelstr, daß das

“ IC
»*7b  u ' i H Ü Pi" - . ! l , n  ” * ' ?
1)500. Der zweiteE l - ' l a  3 | „ .  3,ab)i t „ j „ ; 3 oW 17„

„  - , -  durch uns feinen
Landsleuten Im Innern zum Lesen gibt. Also 
««Ine Zeitschriften fortwerfen — fed« Zeitschrift u. 
l-bes Buch dient! Die Zusendungen wolle man 
on das C e n t r o  A g r i r o l o  ( Deu t s c hes  
K o n s u l a t )  richten: es genügt auch t lephoni- 
Ich" Anruf: ( l - 2 - 0)
„ Glasröhren gegen Metallröhren. 3 u, 
weiteren Aufklärung fei hi.» noch erwähnt, daß

die größten-

C a p i t ã o  A g o s t i n h o  F e r r e i r a  
F i i h o  hat unter Berufung auf seine Immunität

>-. b l . "" UM.., »liffi/bb ,71b“• I I-  ®-nb,.,„|,H.«g.

G t.t. l"  fttzbiÄ. qxi.y 1 Ul uno .yca fe l und trag geben als n. „7, 77,«,. ™ v ,ü *,a0anoa oerausgact worden seien. Das Dl*
dèr ln i i i  iS i ö'trrn auch diesen Band benüttoen ' °^k'i»g>rn Apparate erie rektorium und die kompeomitlierten Mitglieder toi-
b "  í n  , , k ‘ n 'cub'ttn  Ausmachung K “ 6' ”;  ^  ® ,unb »»r Ablehnung liegt bes. Im ausgeschfaff.n werden Mitglieder |ol-
b«  *rft, und de, den Kindern siche, g oß n bu,d» B.sspi.I. illustriert, einzig -  ^
5« beritten wird. 1 s  J l , n * und allein auf technischem Gebiet.

- e i n e t t e r u n a h . .  Was hätte

uv»

Ä g i n a s  mit Metallröhren mehr o.rd,7n.nwü.d7 7
3 "  P o a t a  G . a f f a  Ist , tn aamlltJ. m n ,d ,n  R adto -M odell. sind „oon

" "  M °g '-nd.d ,„ d. ®u,n B-st-àung mit denvfiouiqcduse no. 9eit*n.ik .>. , .. «men „G.os-Lampen oder den Metall.
vrihast't ward,». Dies», Berbairnn» « r"? U,nb konstruiert. Sie weiten, entweder mit ®(i». rbet 
*P«i*tll4« Untersuchung Im Vatno Chine/ mn T  b,i,li * !. ü'»ef«rt. ganz wie Sie

D«' Bundespräsibml holte sllr den 17. u. 18 De- 
zemba den Belagerungszustand für 48 Stunden 
aufgehoben, weil an diesen beiden Togen die Zu* 
sah Anträge zur Bunde,nersaffung erö.t et wurden.

Die D-pnllertenkommee Hot nin 17. mit 210 
flram 53 Stimmen die drei Zusotziniiäg, onn».

unb seiner Aaswir-
-  3 o ä o  C n . ,1  '.strecken W ir o,den un. n» «  3J ll,0Um l,,n fl,n  aul b,< »°nstitutlon,ll,n Garantien: Zusatz

nahmen zu ergreisen noch solche, die zur 
beit von der Fliegerstaffel Richthosen, deren letzter führen. Beide Länder seien auch vom Böik/k b'

aufgefordert worden, das Werk de, «„ircr! 
fortzusetzen. Das Werk stehe jetzt aber vor » 9
Schwierigkeiten. Die letzten Cmscheiduno.n k"'? 
de, Völkerbund zu treffen. E , U |0t, j ab«

berns Himmel" ausgesprochen. Das Buch Han*

Kommandant Ministerpräsident General <? öitng

lühriingen mit dem Hinweis, daß ,» 
gungen nur gegeben habe, um ein, friedlich. '

Í*  9t«.

Staat 6 . Paulo.
D e ,  b e k a n n t e  T a s c h e n d i e b  N otbttlo  

Francisco Jayme, der,in R io bei Eröffnung de, 
Mustermeffe dem Bnnderpräsidenten die Driesia- 
sche entwenden wollte, mas oon Capitão Felinto 
M üller noch im allerletzten Augenblick vereitelt 
werden konnte, ist in 6 . Paulo festgenommen 
worden.

»."istete A.b'eit'nich, b ! ä n 'w o ? « ' '  "  Ä0'0nnlt Meng. Lejemate.iat zu, ..........
-  D r r k . h , » U n f ä l l e .  Am Moniagnach* flU06' rbfm ° n* ° b« "  3,10 bf9l , fftn- Die Pfad sinder kamen auch mit

^«tag 1 Uhr wurde auf der Kreuzung de, Slra* l L  Í  b.'.'? L'f'saal des Deut* den Banditen Lampeäos ln Berührung u. wären
!>'" 24 de Maio und Vircand. d. Guarapuavä diesem Zweckesie- fa|, ermorde, worden, wenn nicht eine Geliebtescheu Konsulats ausschließlich diesem Zwecke Mi 

»In etwa 10söhrige» M ädchrn' von àem ^A ulo  n i l r è n ' r. "' ^'  T '  Um a ü t  $tol°* Lamp.äos Fürsprache für sie e in g V leg t"h à  
'.faß. und zu Boden ge.iffen. Der Autabesitzer 3 ^  I d , , !  u I m  9f ml‘ , in « 3ellu” 6 o b " -  D i e  R e f o r m  des  S i c h e ,  h e i t s g e -  

  Unb n°hm die Verunglückte in | L  Kaloottr'... ?on,„ S l ,  Montag im „M a rio  Off Cal» zu

— A u f  den B u c h h a n d e l  lenkt das B la» 
„A  Nota" in R io die Aufmerksamkeit der Be* 
Hörden. Das B ia» schreibt, daß von da aus durch 
kommunistische Literatur unsere Jagend verseucht 
werde. M an möge sich die Vorfälle In Natal vor 
Augen halten, wo Im Verlauf der 48ilünblgrn 
kommunistischen Herrschaft 96 M inderjährig, der 
Haue Haltung« schule und verschiedener Familien 
gelctäibrl worden seien,

— B a n k f r i n d t k a l  
I > i I che P r o p a g a n d a ,

— A m  K u n j t w e t t b e w e r b  für die Olym­
piade 1936 haben sich bisher 12 Länder betet*
»gl, darunter aus Hebers« Japan und Amerika.

V o n  den 3 0  S e g e l b o o t e n  für die 
ost) npijchen Regalien find bereits 20 bis auf gelang herbeizuführen,
den Anstrich fertig. Sie gleichen einander völlig 
und werden nach Kiel geschafft, wo sie den Teil­
nehmern durch Los zugewiesen weiden. Jeder m m  lurotnen die I
Teilnehmer hat 2 Wochen Zeit, sein Boot einzu* riqe Aussprache. Laoal stellte die Vertrauen»! "
segeln, sobaß also alle Teilnehmer gleichgehot* Die Abstimmung ergab 304 Stimmen i» ,'99'

l ie b "  die Festsetzung de, außenpolitisch,,, 
sprach« in der Kammer schlug Laoal den 27 T "
itm h # r nnr Pinfc«nnrl<l»M . * ^ 4-

len sind.
— Z u m  deut schen G e s a n d t e n  in V iag  

ist der bisherige Gesandte Dr. «isenioh in Athen 
ernannt worden.

—  B l u m e n  m a r k t .  Der Berliner ist ein 
großer Blumenfreund, Auch jetzt. Im Winter, ist 
der Berliner Blumenmarkt mit großen Ständen 
der herrlichsten Blumen gefüllt. Früher kamen 
diese Blumen für die Wintermonate und beson­
ders für das Weihnochlssest aus Südeuropa. Ja

Bundeshauptstadt.
T o i  a u f g e f u n d e n .  Capitão Joseph Augusto 

Medeiros, Präsident der Legião Glolco 5 de Julho 
und M itglied der Alliança N. Libertadora, ist in 
R io ermordet aufgefunden worden. Die Leiche 
wies mehrerr Schußwunden auf. Es handelt 
sich wahrscheinlich um einen Racheakt. Der Er* 
mordete war anläßlich des Kommunistenputsches 
in R io verhaftet worden, wurde aber bedingungs­
weise in Freiheit gesetzt, da er de, Polizei mich* 
»ge Aufklärungen gab.

— 3 n d e r D u n d e s d e p u l t e r t e n k a m *  
m e ,  hol der paranaenser Bundesdepulierle Lauro

Ä J ' i , .  ? ' D,n° I4,'n «»«"»a ®oimaiä«f Kundm'zählm w ollm "d ,7  ba  " m *  !u"  b"  Offrzler.patente bei BeteiligungD E M -  r=s=5=.ÄS S S f ls
Z A “ ' *  b»  Bund.e?räsidm..n"dm f f l  Ä ! r .  k .7  u .b .r die

on Ver*

diesem Jahre ab« haben die deutschen Gärtner 
selber die Blumen gezüchtet, um so auch auf die­
sem Gebiete den Geldadsluß aus Deutschland zu 
vermeiden. Unb daß ihnen das voll und ganz 
gelungen Ist, das zeigen die prachtvollen Bestände 
an den dusligsten Blumen aller A rt wie Flieder, 
Schneeball, Alpenveilchen, Rosen, Nelken, Christ­
rosen, deutsche Orchideen n. Weihnacht», oder Christ* 
sterne, welch letztere bisher aus England und 
Amerika eingeführt wurden, da In Deutschland 
deren Aufzucht nicht bekannt war. Heul« werden 
sie aber in Deutschland In einer Schönheit her- 
vorgebracht, wie sie kaum anderwärts zu sin* 
den find.

—  D  i e H i l f e l e i s t u n g  f ü r  K l e i n -  
r eu  l n  er  ist oon der Reichsregierung bedeutend 
erweitert worden. 2,8 M illionen Reichsmark sind 
neuerdings hierfür zur Verfügung gestellt worden.

—  H i n r i c h t u n g .  Der zum Tode verurteilte 
Kommunistenführer Rudolf Klaus, der berüchtigte 
Helfershelfer von M o ; Hölz, ist am Dienstag in 
Berlin hingerichtet worden. Cr war schon einmal 
zu lebenslänglichem Zuchthaus und ein anderes 
M a l zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt gewesen, 
aber infolge der Amnestie-Gesetze von 1921 und 
1928 beide Mate wieder frelgelaffen worden. 
Auch nach der nationalsozialistischen Erhebung 
hatte er sich hochverräterisch betätigt. Dem wegen 
Vorbereitung zu einem hochverräterischen Unter­
nehmen ebenfalls zum Tode verurteilten früheren 
Reichsiagsabgeordneten Albert Kryier wurde vom 
Reichskanzler Adolf H itler auf dem Gnadenwege 
die Todesstrafe In lebenslängliche Zuchthausstrafe 
umgewandelt.

— W e g e n  R a f f e n f c h a n d e  ist am Diens* 
tag ein Jade von einem Berliner Gerichte zu I 
Saht und 3 Monaten Zuchthaus verurteilt wor­
den. E» Ist das erste M a l, daß ein solcher Fall 
vor einem Berliner Gerichtshof zur Verhandlung 
kam.

— D ie  G lo c k e  r u f t !  bet!»» sicheln olym* 
plfch« Werbefilm, der am Montag in Berlin 
vorgeführt wurde und demnächst auch feinen Weg 
Ins Ausland nehmen wird.

— D e r  F ü h r e r  i n  L i c h t e r f e l d e .  Der 
Führe, und Reichskanzler Adolf Hitler besichtigte 
am Dienstag die Kaserne feiner Leibftandaite in 
Lichterfelde. E r dehnte diesen Besuch auf den gan* 
zen Tag au». Eine große Volksmenge staute sich 
den ganzen Tag über um die Kaserne und brachte 
dem Führer ständig begeisterte Ovationen dar.

—  O b e r s t  F r i e d r i c h  C h r i s t i a n s e n ,  
der bekannte Kciegsslieger, OzeanÜberquerer unb 
einstig« Kommandant des Do X , ist am Dienstag 
vom Führer und Reichskanzler Adolf H itler als 
oberstem Befehlshaber der Wehrmacht zum Gene* 
lalmcjor befördert worden.

©cofobcttannlen. D e r  A u ß e n m t n t *  
I l e r  Hourt ist am Montaznachmittag in London 
eingetreffkn und hatte sofort eine llotereedung mit 
dem Ministerpräsidenten D rldw ln  Am Montag* 
vormittag hatte eine Miiiisterdeiprechung (tätige, 
funden, woran außer dem Miuisterp'äsidenten 
Baldwin auch der Dölkerbundsmtnister Eden. der 
Marine-. Kriegs* und Wir,fchaftsminister'teil- 
nahmen, also j-nr M in is t« , deren Geschäfts!,«, 
reich mittel* oder unmittelbar von dem italienisch* 
adefflnischen Konflikt berührt werden. Am Man* 
tognachmittag Hat 
britischen Kabinett»

— U « b e i  d i e  ä g y p , ifche" F°, a"g /'sprach
am Montag der britische Bölkerbundsmtnister
Eden im englischen Unterhaus. E r führte aus, 
baß die Wiedereinführung der ägyptischen Ver* 
foffung oon 1923 nach Ansicht der britischen Re* 
giemng nicht dem besten In t , reffe des äcnvll*
Ich«« Volkes entspreche

— F l o t t e n k o n f e r e n z  In  der Montags- 
fltzung wurde der Beschluß qefeßt, bl, japanisch, 
Forderung ru f Flott,uqletchhetl mit England und 
dm Vereinlnten Staaten ror.'äi,ft) nicht zu d«. 
hondelu. Auf der nächsten Sitzung sollen noch

,nm M " '/L 'i!  b' '  Kriegsschiffe,vnnag.nfür die nächsten 6 Jahre festgelegt werden.
— D a s  b r i t i s c h e  K a b i n e t t  ist am

Dienstag zu eine, kurzen Sitzung zusammen«,tr.- 
ten, um die Richtlinien festzulegen, die dem Böl

252 Stimmen gegen Laoal.
— L a o a l  n a c h G e n f .  Diensi°gad,.k 

nach 11 Uhr ist Laoal nach Genf abgereist
-  D e .  H a u s h a l t s p l a n  d e s j r a v à ,  

Außenministeriums ist oon der französischen
wer angenommen worden.

Schweiz. D a s  F r i e d e n s p r o j e k i  
Rom wurde gemeldet, daß Muffolini lein« 
gültige Lntjchrtdung über die englisch. , ( a a m  
sehen Vorschläge am Mittwochabend ans der E
zung des Großen Faschisten,ales bekanntgebe» 
werde. M an erwarte nur eine bedingte Annahm, 
aber Bereitschaft zu Verhandlungen.

Der Negus hat am 16. bs. ln Addis. Abeba 
durch eine Veröffentlichung zum ersten Male die 
amtliche Ablehnung de, Frledensvotschläne 
Kenntnis gebracht.

Belgien. A u s l ä n d i s c h e  R e d n « ,  dürj«, 
so,lab ln Belgien, wie der Mtnisterrat in feiner 
Sitzung am Dienstag beschloß, zu innen, nnb 
außenpolitischen Fragen Belgiens nicht meh, 6 t». 
lung nehmen.

Litauen. W e g e n  H o c h v e r r a t s  wind« 
am Dienstag ein Kommunistischer Rabbiner vom 
litauischen Kriegsgericht zu 12 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 14 andere Kommunisten, meistens Ju­
den, erhielten ebenfalls hohe Zuchthausstrafen. Der 
Rabbinerfohn hatte in de, Synagoge ein Lag« 
kommunistischer Hetzschriften unterhalten.

Italien- D e r  H e r z o g  v o n  S p a l e l ,  
ist am Montag, zusammen mit dem ältesten 
Sohne oon M uffo ltn is verstorbenem Bruder, nach 
Ostafrika abgereist, um am Kriege teilzunehmen.

— A u s f l ü g e  und Ferlenfahrten ins Aus­
land sind den italienischen Kraftfahrern verbaten 
worden.

— G e n f  u n d  R o m .  Aus Rom wird ge­
meldet, daß Ita lien  vorerst keinen Delegierten zu 
zu den Sitzungen nach Genf entsenden werde.

Batikanstadt. G e h e i m e s  Konsi s t o­
r i u m .  Anläßlich de» Neuernennung von 20 Kar­
dinälen hielt de, H l. Vater am Mantag «ine 
Rede, die in einen Friedensappell an die Well 
ausklang.

—  N e u e  K a r d i n ä l e .  Der Papst prokla­
mierte im Geheim Konsistorium vom 16. Dezember 
folgende Persönlichkeiten zu Kardinälen: den Nnn- 
»us von M adrid  Tedeschini, den Sekretär der 
Propaganda Salo lli, den Patriarchen von Syrien 
Tuppouiii, den Nuntius von Wien Slblto, den 
Nuntius oon Warschau Marmaggi, den Nunlt# 
von P aris  M aglioni, den päpstlichen Geheimkätn* 
meeer Gremosnest. den Rektor des Katholischen 
Instituts von P aris  Beandrillarl, den Erzbischof 
von Reims Suhard, den Erzbischof oon Pt«! 
Stasmol, den Erzbischof oon Buenos Aires £*- 
pello, den Erzbischof von Toledo Doma: ferner 
die päpstlichen Kämmerer und Sekretäre Cifsi1 
Dominion!. N  colo Ganall, Damenico Ioriont. ®1* 
c vzo la Plutno, Gatlanl Amadori. ‘Maflinto 
Mufiirn l, Domerico M arian i, ferner Pietro Bortlo 
van der Gesellschaft Jesu.

Griechenland. Ho c h wa s s e r .  3« M>»ei-
grlrchenlanb eichten llebershwemmungen groß' 
Verwüstungen an. 1500 Gebäude sind eingestürzt, 
gegen 50 000 Personen obdachlos gewordener 
Z ehl der Toten steht noch nicht fest. Star Mel­
dung speicht oon 300.

— P a r l a m e n t  a u f g e l ö s t  König
hat sich mit der Auslösung des Parlaments ein­
verstanden erklärt. Die Neuwahlen sind auf ’  
J iiiuae angesetzt worden. ,

C h in a . D ie  deut sche S p r o c k '  ' 
C h i n a .  Aas der drit en Reichskvnferenz bei«1' 
i «fisch-medizinischen Gesellschaff, ist die denn«
Sprache als zweite offizielle v .m -      ■.
ausdrücklich zuaeloffen unb für die Zukunft dfP_

. _  »gl worden. M eh, als 20 Vorträge sind in b'
er politische Ausschuß des sch,, Sprache von deutschen und chinesisckr" 

zu eine, Sitzung zusammen. t, n geholten worden.
Bor. Staaten. B r u n o  H  a u p I m n ■ ' 

b «  wegen Erm ordung des Lindbergh-Kindrs« 
T o d , verurteilt worden ist, fa ll noch der Betz ^  
mung des zuständigen Richters oon C,,ei2k.A< 
der m it dem 13. Januar beginnenden 
hingerichtet werden.

N  rch «in« neueren Meldung hol de« - -  
nette H:ffmann oon seinem Recht, ein« Hlm

Sanoer

la  re ro® an der Schuld Hovptmanns

ntücki-
zveffrii'

U o m  a b e í í i i ) .  R r i í g s k h a u p l ^ 1*

I t a l i e n i s c h e  M e l d u n g e n :  
vom io.

Amtlicher Heeresbericht: Auf der gzpei

Lundes v-rw es,n. w“ “ » n p io p in lin  b n  °ach sein, was die überaus seriös,, bedeutendste
V t u i t a l e n .  3n T ior, b.t « t „  »  b'u>Ick« Fachzeitschrtst. .Der Radtohändler" Oe*
fick die beiden attr- “  t0 flen b,e R,ta>,a..n»nkl. «k.. Z . T  i l . A

unb »«blödes Patfi,,o.
!.r.°í,lL P d'. bi» »»'den o It ,n "« ', fln !i C . « ' *  ',,*,d»*0V bonb" -  ° b»  diese Frag, als

S'e griffen sofort I» 1“ “ Ü 1? und aujkiär.n.

haben italienische F lieg« starke adeffinifckk ^  
taugen bombardiert. Das Bom bardem ent ” <11(4<j|.

Deutschland. D i«  B e r l i n « ,  U n t e r , , *  
d ü n g  zwischen dem Reichskanzler Adolf Hitler

Krankheit des Außenministers Hoore 
ch, Gerüchte Im Unlouf. M an sagt. „  ha"b7 mit 
lein« Erkrankung lediglich sein Schicksal in dt. 
Hände sein« Minist,.Kollegen leg,« unb b t „

QttH1
h p tt

f i t .b  bekannte Benedie o de to i 
g tte n  "■-*■ - • -

als Stören 
vom Poiiz,td,te­

i l  etterredung sei lang unb daß sich tzoar» heute an 
uom voitzeidet«. zu kommen hl# in# hi. . r ; — 1 9" 1»ch geweien: Hitie, habe anscheinend den

Í „  ’ cl° j 5*010 Teireira In Notw.br «* Räh,m hn,'* k. ,?  b"  Metall* allgemeinen Standpunkt in
'm." « *  Lb,n‘ * ,8,blcl» lonte verhaft, we b n m a S á * . M  °m « konisch. Röh.entnbust.1. beibehalten. „M orning Pas.

S â r e à n ? 7  ê»' Wehr. Als be, Delegat einen ^ n  Rübren n á à . . ,? /7  ble Unterredung in London Keineswegs überrascht
« íiíle fx  P ? V* *' "dseuerte, stürzte sich de, »ch, t/anoilifli ^ / h  . 7  « * "« /  |d,ab* babf- Rach Hitlers Ansicht Könn, webe, die
Ruhestörer mit einem Messe, auf den Polizeldele. auch mit «t»»,o«># H I  ^ ufbou- taffeti sich Frage des LujtpaKte» noch die der Abrüstung 
gaten unb ° " s 'k "  «hm einen Stich in dl, Hand st,?f „  , , h í »4 , | flbT Ä  »1 '« ‘i “ ’! " -. 3><m 8 , l>,bun8 b"  »otienisch-abeffinischen Streit,
fodaß bteser In äußnste, Notwehr den Angreif« awte e in . ^  hóhtj 1 * Ött»"»»«»‘Platten fall,» «folgoetheißenb aufgegriffen werden. Auch
Niederstrecken mußte. law l. «höhte Würtnebestrahlung de, Röhr. die feanzöstsch. P t. f f ,  widmet de, Uolerrebuna

-  G e l d  f ü ,  d t ,  R i  b e i , «. . .  D "  weiter, «orzug erheblich verrin*   - ~  ~  • *  0_  « e l b  f ü ,  b l .  911 b e i , a | t , a t z , . ^  elngehenb, Bericht«. Polnisch. Zeitungen sehen In
schon 0, melde,, find durch Dekret des Bundesprü- 8«  » e tem l« ! ha « 1 »* m «,00",L ,b'  °10'  b' '> "  »>mn netten Beweis lü i den
stdenten 10000 Conles für dt. Sahrftraßenbauten L l * , »  'H .-H ÍÍ ® loe,86,,n wachsenden Einfluß Dent'chtands In der Wettpo*.wischen ,.h. ^t..„ch g^w^den" sind'!'zum°'and..."n S .

rink . u , . ll'piante cbeffintsch, Offenffive . 
zahlrel. Die abf[iinifd)<n Truppen sind durch 

und Brandbomben vollständig ausge»«^" 
to m  l '

Am tlich« Hreresberichl: Auf b ,n 
unternahmen die Adefftnie, südlich ^^ppe»

„ ....... , «Inrn größeren Baistoß. Die ttalienllckr"
yav, anich.tn.nd den t«baus b , l , l l ln ,n m ..h . ®u»JPro<D» Im Un* öogen sich auf ein, Paß(troß, zurück. „ IN
In her ^b rü fluna ifrooe  firUA#n < t h H  í  t  weide fcslmp. baunt an unb w irb  oon llo llrn l|d )fi ^  aillO11'
Post" schreibt daß tae L in  tv« ? , h» M ^ifnnPiäflbenl 9Solb- T'nsaß von Flieger, und TonKsobte ilung"'^ ,

» *.-*— -  ' -  roln ' ° " b'  b,‘  7 ° u " " > '° g '  l*«0*n. D i.  Verlust, der Adesitn.« waren V *  A a s
sich"»,®. , « « . !  y , b ‘ " ‘ r p a , , , |  hQ, »enisch.r Seite stad 4 Off-zier. und S S--

f if ra n tc e l* .  M t  uis t e . p  , äs tde nt  p 0 
0 0 1 dir am Montag die Botschaft" von 
lanb^unb von Italien empfangen ' ®nfl'

lagvormlllog gab Lava' >n"der"trani»NUh' ^ 1 " " '  Meldungen vor. " * „^pa
W'i'po- m» b'e »warteten Erklärungen üb« d!n Itah" 3u‘  3 , ' ,b ,n,f»aee wird au» 3,bbl* b,Mlt 

nisch-ab.ffintschen Konflikt und die ,„n iii*  i . l !  I* mf lb<l- ba6 bl* abeffintsche Aat»»>> 6 
------------  ------------------------------  '"»"ich-sranzö. mittag nach Gen, abaeaattatn ist. ^ **

A b e f f i n t s c h e M e l d u n g e o  

Vom  17.

Vom Kriegsschauplatz liegen keine ade

T M i  m    — -----------------------------------------------      ...|«|-UVI Hingegen Konflikt und die «naht* Im «,* . ' '  Ü“ B ave,»NI,eye

die beste Schreib t in te. mm-ãiBíf»
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Der Sompatz

l ) j n ò i m f o r  U n t c r s t ü t z u n ^ s  T o n - i n

W e i h n ä c h t e «  i <) ;$ 5

Mittwoch,  de«  25 D ezem b er  (I M e l l i .  
iiochtefclcctofl)  nbenbo !) U hr

-  ö r o s s t r  t V c i b n a c b l s b d l l  —
[im flrohen S a a l  bei o u ter  M usik  __

2 »  den o b ere«  WäuHilidjf«iteu  
P  r i u i a  O r c h e s t e r .

!Nur für OHitflifcöcr e i n t r i t t  frei.
» l l l l g l i c b s h o r t c n  m i t  L ' l d j t b ü b  u n b  l e t z t e r  Q u i t t „ „ a 

„ u f i r n  u n a u f g e f o r d e r t  d e n  l u r f t e h e r n  ( U o r l i e r '  n t  
o » r f l r , e t g t  l o c r b c u .  .’ l u r t i j f h n b e n c  u b . - r  3  i t l o n n t c  h n .I ben keinen ,zutritt. 1

Nv. «üdtbnnbittc Beiträge werben on bei. Bnll- 
obenben nicht angenommen.

D o n n e r s t a g ,  den  2t» D ezt in b er  <2. W e ih .  
nach tsfc tr r ta g j  v on  .1 d i s  7 J lzc  . 

nachm 't tafts

K i n d c i l i e i q n ü q c i l
mit H cbcrrofch niftc i i  fü r  die  LH »de r.

[ Einteilt ist nur ben ?lng Hörigen unserer OT.tßilcber
Älnbcr ohn« Begleitung bor Eitern haben einen Au», 

weis vorzuzeigen.

[Abends  v o n  8 b i s  12 21 Hv ;j202

lU c ib n a d ? ( 5 f r ä n 3 i ) o n .
3 - VI. Der  Geschäftsführer

M A B l i Z E R  g e s u c h t .
g  P ra k tis c h  a u sg e b ild e te  M ae lze r fü r  
n  T en n e n m ä lze re i.

BRAUEREI ATLANTICA 
______________________  C u rity b a .

RHE I N- PFAELZ ER
3i65

Weissweine aus der berühmten Koehler’schen  
Flaschenweinkelterei in Neustadt a. d. Haardt 
sind wieder eingetroffen. — — — __ __

G aran tie rt n a tu r re in e  E d e lw e in e ! S f  5
-  ~a

1934er H a m b ac h e r K a ise rs tu h l . .
a n g e n e h m e r  T i n e l i » e i n .

1934er H e rx h e im er G o ld b erg  . . .
I le  r v o  r r a g e m l  e r  T i n c l i w e i n .

1932er W ey h e re r  A lten fo rs t R iesl _
l > i u e r  K a v  p w r l n  ^

1932er N e u s ta d te r  S c h a n z e ..............<
k e r n i g  n n d  « p r t l r l g .

1934er D ü rk h e im e r  N o n n e n g a rte n  .
I r n r l i t l g  n n i l  h i n  u l g .  Õ

1933er W ach en h e im v r G oldbächel . 5 „ 3‘
g e h a l t v o l l  i i i m I MlilVig. «T £

1934er D e id esh e im er H o fs tü ck  . . .  » % o .
ro M ü ig c  p l U n u l e  I V Ü r / c .  ~  3  3

h t ü f l t i :  MÄHTE CIS. DE REPRESENTAÇÕES I M
Palacio do Commcrcio  — Telephon 451.

(Htifjtßtr, a n s tö n b in c r
B U R S C H E ,

wicht unter  It» J a h r e » ,  b c : stadtkundig ist it. auch 
3»nntofl) arbei tet ,  fü r sofort gesucht.

S o c u e t c c i a  ( f i t c e t i a  d o 3 ü (
Vtuo A ir c o n d e  de N a c a r  10H7

FUER DIE FEIERTAGE 
in bester Auswahl 

finden Sie 
in der

CASA H E R T E L .

Junge Frau oder Mädchen
gesucht  für  den B a lk on  als  Verkäufe r in .  

Bar Restaurant Paraná 31
Rua  15 de N o v e m b r o  273.

C a v a  d e  R e n d a s
Avenida Joào Pesaoa 107. .

Wir bieten Ihnen eine reiche Auswahl 
In Handarbeiten, Deckchen In Klop- 

' pel u. Grlevo. Golas, 3 teillge Opal- 
Garnituren, Seidcnstrümpfe, Ta­

schentücher, Handtaschen, 
Schirme, Handschuhe, 

ebenfalls grosse Auswahl in Hcrrcnmrti e 
Hemden, Krawatten usw. für W clhn.çM sge 
schenke za besonders billigen Preisen

Quantität
und vor allen Dingen

Qualität!
steckt in allen

Atlantica-
Produkten.

mmi

U n ser b e rü h m te r Atlantica - Schoppen — u n se re  neue M arke

wie u n se re  sch o n  se it J a h rz e h n te n  b es tb ek a n n te n  B iere

Imperial-Pilsen — Astra-Pilsen -
P ilsen-N aeionai

- Democrata
sind — wie alle Atlantica-Produkte — von hervorragender Güte und Bekömmlichkeit

und b ilden  d esh a lb

ein besonders geeignetes und hochwillkommenes Festgeschenk.
Die zahlreichen Sonderaufträge an allen Festtagen beweisen cs  uns.

Wir empfehlen und liefern bestgeeis t  bezw. durch Mitgäbe entsprechenden Quantums Eis

j ©ä©ff^©!t fr©! l a s  Kam© s
Im p e ria l-  und A s tra -P ilse n  —  heil — und 1 - Fi. — Dtz. i7$ooo bezw. n$ooo 
M ünchen  — dunkel 1 , FI. — Dtz. 175000
P ilsen -N ac io n a l und D em o cra ta  — heil Fi. — Dtz. i4$ooo
T o u rin h o  und M alta  — dunkel — y8 Fl. — Dtz. 11$000 bezw. 95000
S choppen  in F äß ch en  von 10 L ite r an —  15600 per Liter (Pumpe wird mitgeliefert)
S choppen  in F lasch en  —  vorteilhafter  Ersatz für Faßbier, da der Verbrauch sich über 8 - 1 0  

Tage erstrecken kann — Dtz. 155000.

S o rg fä ltig st©  B e a ch tu n g  a»ll©r

G azo sas A gua T onica  
und v e rsch ied en e  a lk o h o lfre ie  

G e tränke .

3145

Auch in diesem Jahr richten wir an unsere gesch.  Kunden wieder die Bitte, uns durch rechtzeitige Bekanntgabe ihrer Wünsche, unter 
mögl. genauer Orts- und Zeitangabe, die Zustellung erleichtern zu wollen, wofür im voraus verbindlichst dankt

D e p o silo : Telef. 709. T c le f . : 790 und 791. CERVEJARIA ATLANTICA.

Handwerker , 
U nterst.-Verein1

B ib lio th e k !
Den ( K f d ) ,  tiefern z u r  Mitte, 

luufl, bnfi am Sonntag, de» '22 
Dezember die Bisttiothel von 8 
inlnilb bi? 11 Uhr geöffnet ist 
Die leiste Äei!rog?>i>iittuug muii | 

oorgezeigl werde». Ohne Bvrzei j 
zen der leisten Quittung werd-» • 
leine Bürst.r uctabfolal. 32i'l ,

3  21. D e r  » e ic h ä f ts s ü h r e r .

Tento Brasil 
Landw. Verein

(mit Sektion für Imkerei 
und Gartenbau). 
Gegründet 1897.

3 ii d ir am Sonnabend, den 21. 
vrzemder, abend» 8 Uhr l n R , - 
K uran t 2111 Heidelberg, f lu a  S i  
$>n|ano Bel», stc-tlflndeiiben
Mo la ts-V ersam m lu n g
werden die Mitglieder gebeten, 
echt zahlreich ,» ersdxlnrn 
I2u8 D e r  S c h r if tf ü h r e r .

W eihnachten 1935
A R M A Z É M  N E I F E R T

Rua Riachuelo 166. Telephon 680.
Auch in d iesem  J a h re  finden Sic die re ic h s te  
A usw ahl in W eih n ach ts-A rtik e ln  w ie S ch o ­
k o lad e , B o n b o n s, M arz ip an , B aum schm uck ,
N ü sse , M andeln , K astan ien , O bst a lle r  S o r­
ten , K o n serven , G e trän k e  u. a lle s  G ute m ehr.

B each ten  Sie u n se re  P re ise , cs sind  die b illig sten  am  P la tz e ! 
L ieferung  frei in s  H aus.

3173

Zu einem  B esuche laden  höfl. ein
Seifert & Cia. Ltd.

W ir e rh ie lte n  soeben  e ine g ro ß e  S endung

Luftgewehre 9,1>I A M A 6*

Rua

und Z ubehör.

Bazar Fox
15 de N ovem bro 472.

Zwei K öchinnen
gesucht. Ein« davon für die Be. 
g'.citiv.ig liinS Obtv.iareS zum 
Innern. 8205

I  B-nçn Cuoibjr Pardinho 93.
4 gu te  M ilchkühe

A b e r  nu r  die und I :K nbee sind billig zu v-r.
(nnifii. Insoruialion bei Ioti» 
de i/ata. 3212

J a w o h l .............................. '
(La steht anfoer a l lem  
Z w eife l ,  d s, a u f  jede»  
Welhnachtsl isch

P f e f f e r n ü s s e
g eh ö ren ,  
der F a b r i c a  L u  c i n -  
d o, deren Q u a l i t ä t  un» 
erreicht ist. 3 b r  L ie fe ­
rant  w ird  I h n e n  das  
bes tä t ige»

Teuto- 
'  / Brasllianlechcr- 

\ ( £ /  Untcrst .-Vtreln 
V  „Curityba“

7. S te rb e fa ll 1935
Dir werten Mitglieder werden 

irrvnsttchft gtbtttr, sür bin 61«r. 
btfaa Dona Maria Schreiber 
bis zum 30. Dezember |t 500 tele 
nt hin staffieret zu entrichten 

Der “Porftnri».

1

3185

B rä g en  S i t  sich rin . . ! 
B o la c h a s

Pfe f fern ü sse
( to n fc i to s ,  sogar

C t i r i i t b a u m s c t i m u c l i
a u s  Zuckerschoum, o l i c s  
in (L e lo fan-W eihnad- lo .  
Packung,  e rh a lten  S  c 
bet I h r e m  L ie feranten  
V e r la n g e n  S i e  ober a u s ­
drücklich die  P r o d u k te  
der F a b r i c a  L u »  

I n d a .

W e i h n a c h t e n .
und klein, kauft manPuppenwagen, bimgVder

2951 r UA ROSARIO Nr. 60 ein

Bin schönes Weihnachtsge­
schenk ist ein

V I  O l * .

Verein Deutscher Sängerbund.

Am 2. W eih n ac h tsfe ie rta g  ab 1 S e inhalb  Uhr

I v  i n <  l e P A  e t i g e n
mit an sch liessen d em  

K r ä n z c h e n .

Am 31 D ezem ber

Pi ano
Fabrlhol ftenrq Her,. Parle. Vvr- 
züglicher Don, sorljux» ,a btt »n 
o erkaufen »1V5

ftan« ftomfeidt ,
Ho. Sfitpublica ttigenllno 2616,' 

Dbocara Qimba. j

Grosser Sylvesterball.
ANFANG 22 UHR.

Nut fü r M itglieder.
E inführungen  n ich t s ta tth a f t.

2 K apellen.
KEINE re se rv ie rte n  T ische . 3215

N eubau od er U m b au !
> Denken Sie fielt on die «erteilt, 
' die wir Ihnen mit unseren In» 
Üallatlontn bieten : Erstklassiges 

' Malettal, garantierte 21ibelt zu 
den billigsten Preisen. 3010 

1 ttlcctro Brasil
Rua 15 de Novembro 529.

G esucht
nettes Zimmer mit Pension, Nähe 
Rua Ignacio Lusloza.

*i eiseogen 3191
r 2iua Paula (Bornes 209.

Eine K ip p k a rre
mit säst neuen »tfibem unb Be. 

i ttlfang nebst Geschirr siir 28US 
i abzugeben in der 81.11

•Ittnfloii Bichelo 
Rua Joio Negrftp 774 

Daselbst sind einige Bebe» ni‘1 
}l|iikull!ii'p|tu, sowie •Puppen, 
õetoitc zu pcthuustn. (Deutsche 

i 2Uatt) ________
i M ädchen
von 12-11 Jahren, von 7 t 

i! iihr Wochentags für leichte Hau«, 
arbeiten gesucht. :'20l

J Wua Ömüifliio ^ctnttla 1»
| ifiUbett VlGU.habam).

Fotoapparat» : C h acara  3192;
! Bttkause, vertausche ober ntr«

N eues C halet
. . . .  ..... luegen 21 breite spottbillig zu ver 

i miete eme kt.ine Diataro, 3 km ", Inufcn. Wrofiic Schuppen meici

B e ru fsg ärtn e r,
war 8 Jah r, Hell«, der <5ha» 
c o t «  uo* . f t .  Wiilq «Xreuicr, 
empsiehii sich für sämtliche 
in« Hach schlagende Ardet»

R o d » n s t« c h > E u s i i a m a t     . . . . .          ..
f 18 c*. »« »erkauf»,.. 3» | uon der PorlSo-KIrche entsernl. ««'«>.- dem Schuppen Iba
desichtigen in d«r Expedition . g ,„ ^ ase auch einige gute Milch, nen leicht 2 Wohnungen gemodst ....
b, tölaltts. I kflhf, störn olfrrAòttfltii Rihfr* Ç£?v I wie InftaRbhattung von

' . - wagen unb I l-maet, gut«« Psrro. OroMt ̂  2lffc 4H m. <§>Lrt«v. èchntit von Occlten,
Zu kaufen  gesu ch t Schrtlittchr Off sind zu lichte« an und rechts Platz V0̂ .1 j ftormbäumen usw. — Iu» ........... «. gm , J Häuser. zhJM1 -

L m r! lo ° P ° r l" » °  ! :Hun Ö « n « n b o  2!m nro 02».(iuittijbo.
eine hochtrogende oder srischne'.. 
lende Iieg» 3200

st» veihondeln
ntua Jgnorto «uitozn »«s. Zu v erkaufen  I Für

G rundstück  1 bell neu I 3 eb e tti ||e n .'5 0 $ 0 0 0 ( í( ln fZ Íg M Ílre ls )
,11 »erlaufen, 16,5 x 50 m, ganz ^  eòiílwun tóeVÂutT mele 4“ '̂">nachten einen Hronle »st. 
eben, gelegen zwischen dem allen ?n0wlt. p« S '  U,c'd,ltt u ,̂',»7 >» oon der Hu »e-u-n und dem ANnnUi anbete Bachen. .1.07 t <£a|a ateriro Beaftt

fcheislen erbeten an 30 III 11 
B o fi, „Feto Brasil" 9tua 15 
bc Oleeembr» 9lt. 94.

3187  >

Auto — B ara ta  
Ford  1928

Ein ä lte re s  M ädchen
oder unabhängige ft.au gesucht 
llir den .ftnuohali. 3199

Nun Dezembaigabot 
Sieflphalcn 397.

“Sofor t  zu verkaufen
•fo«u: 1 Fkidschniiede. 1 svond. 
dohrmaschtne, gebraucht, 1 Bade­
wanne, eiserne -Bähten l Zoll 
und Zubeb».- S s-rne tanke, 1 
•Botinübte. R'eUbieihe 11. ordere

P en são  3,W
qutbefeht. Ist obtelfeholbet zu oet- 
Korsen. 21lle Zimmer möbliert. 

Rua S.llarechal Deodoro 242, 
fellhere PensSo Palmeira.

F le iß iges M ädchen
für alle ftauiorbeittn per sofort 
gesucht. 9213

Nua Joio Loureiro 319.
L o tte rie sp le lc  

von 9 $ 5 0 0
IC» «IHari.ttn 7$500.
stillen mit HO Eharnten 12$5UO.
sttsten m it W  il  H anden

8-500-98500. 
stiften mit 50 DHarulen 8SCOO. 
Pakete mit 50 vtharulen 48000. 
15 Hornlos Daniiemann in siiml« 

llchen Pr> isiagen. N
(thorulorlo tiibert»
Ptoça Dirabentee 305.

Zu ve rk au fen  8181
Bllcher ein Eßzimmer (ll-ieillg), 
I s t , d e  f ü r  Vebenemlttt), l Wand- 
gestell, i 2iüd)<t|chrank mll via«, 
ule. einige Stühle unb Tische. 

Rua De. Pedros« 308,
GESUCHT

ein Mädchen für die stäche so­
wie ein Junge für Botengänge 
und le'cht» ^mitarbeiten. 3176 

Bur Restaurant Paran» 
Rua 15 de Noocmbto 273.Bleche, 2veik,euge und lanbio. I______________

»träte I lisch, l Bett, Stühle, j 
ftau,doltniig«gegenstände u. olt» i ,  .
K. andr e »18« J ) a S  DÖStORua Ioflo Sl.grüo 7.13

sucht
tähe

Dauermieter
t.Ilmmetivobuung

der Welt
Auge

in der v.rlieit etwa mH dem 40. Iahte
d.r Schwesternschule und die voste Mlnpassungitfähfgleit, 

itionb. 'Jlngeboie unter « . G. namentlich für ba6 Vlastfehim. jo
3200 beim stompah.

V eredelte
O r a n g e n b ä u m e ,  . f t ü h n c r e l e r  " '" " ^ a m i t

d e r  b e i te n  R a s t e n .
Dezember und Januar sind die 
btlien Monist ■ >i- Be psta, zueg

biift m it der Z e it  e in  W ta« n ö tig  
w ird , t i in  Z w eischärseng ia»  v e r­
e in ig t zw ei OtlakftAiten in  sich 
so dost m an  d a m it  ohne » l ö s e t ’ 
Wechsel gleichzeitig n ah - u n b  fe rn , 
sehen la n n . 2» |t«

3193 I uon OtupgeubJumc 12 hte« üi'u«

Wasserkasten 
palltiebhos. Riitlunsl 11203

stliui Emil »uia •l'erih tlii I“.
stina Marechal stloilaiio 

•|)ci)olo r>l I.
Rua 13 de Olonrmbco 529 

ÍMone 157.

mll -1 Znllndcr, zu verkaufen. 
Rua Marechal Deodoro 211, 

»on 15 bl« Ist Uhr

drum bet Bedang, der Aeeiiida 
I Iguassii Dort Ist eine Dasei „VU- 
»vre, stuttsero« ile.1 Destesont i 

I (TCO in »om Bond). ;!|bl)

toftenlo» bei 
Raeder-Opttra 

Fachgeschäft für Optik. 
;Kua 15 de Novembro 88.



Seth»»«. »«" Dezember

f ) ä l i  l i e b e r  ( V c i h n a c l i l s m a n n !
D i r  f e h l t  noch e in  A b o n n e m e n t  a u f  d ie

„Dculsch-brasilianischc-
I ttgendzeitttug ."

„ E i n e  - rN o n n to sc h ' i f t  f ü r  u n s r e  J u g e n d ,  nt ic 
sie i k c a l r r  n ich t  g e d a ch t  w e r d e n  k a n n  . . . „ i m  
w i r k l i c h e r  D i e n s t  a m  d eu ts chen  V o l k - t u m  f ü r  diese  
I u g e n d s c h r i s t  j u  w e r b e n "  . . . 3 o u n d  a t f " U rf> l a u ­
t e n  d ie  U r t e i l e  m a ß g e b e n d e r  P e r s ö n l i c h k e i t e n .  N u r  
8 0 0  r e i s  p r o  M o n a t  i m  A b o n n e m e n t  i n  d e n  B u c h ­
h a n d l u n g e n  o d e r  b e im

SliDfhiÛ critifl — iShimcmin.
V e r l a n g e n  S i e  k o s t e n l o s  P r o b e n u m m e r .

Lassen  S i e  sich be i  d e r  W a h l  I h r e r  W e i h -  
n a c h t s g e l c h e n k - L e k l ü r e  a uch  d ie  b e l i e b t e n  „ B r u n s  
n e r . P ü c h e r "  v o r l e g e n .  A u s  d e n  d i e s j ä h r i g e n  W e i h -  
■ o c h t s e t n k a u f  2 0  P r o z e n t  S o n d e r r a b a t t .

Der Weihnachtsmann 
ist wieder da H !

3152
U n d  b r a c h t e  m i t  s e h r  v i e l e  S a c h e n .  

S p i e l w a r e n  a u s  D e u t s c h l a n d ,  d i e  a ü c t f d j ü n i  
f ten ,  s o w ie  v o m  I n l a n d  r ech t  b i l l i g e  S a c h e n .

A u c h  A t r i f t b n u m f d im u d i  s e h r  g r o ß e  A u s w a h l .  

U n d  noch e i n e  M e n g e  N e u i g k e i t e n  f ü r  d e n  
W e ih n a c h t s t i s c h  f i n d e n  S i e  b e im

Dickow’s Weihnachtsmann im

Bazar Fox
Rua 15 de Novembro 472 

Curityba.

a  l i  i i a v  h i e  i i
e B i

laufen  S i e  I h r e n  B e d a r f  von

Schokolade 
Honigkuchen 

Marzipan
'Liegnitzer Bomben 

Pralinées u. a . m.

Nur RobertoRücker
SP E Z I A L HA US für H o n i g k u c h e n  

und Ma rz i pa n .
B i l l ig s t e  P r e i s e  in S c h o k o l a d c n a r t ik e ln .

RUA MONS. CELSO NR. 51
gegenüber C. F. L. do P. 3171

M j r a S D B E E B B S S n a S B

W E I H N Ä C H T E N
ARMAZEM „ G U I L H E R M E “ 

— Arthur Eugenio Etzel — j
Praça 19 de Dezembro, 421 — Fone 1045. í

E m p f e h l e  m e i n  r e i c h h a l t i g e s  L a g e r  i n  i t n l . ,  
n u i c r l h .  u n d  n a t i o n a l e n  W g l l n ü s i e n ,  f i a f c l )  
n ü f f e n ,  . K a s t a n i e n ,  M a n d e l n ,  D a t t e l n ,  f e i g e n ,  
S u l t a n i n e n .  W e i n t  a n b r n ,  g e t r o d i n e t e n  f r u c h ­
t e n  s o w i e  fri sche A e p f e l n  u n d  M a r z i p a n .

Q t r o f j e r  V o r r a t  v o n  „ O T o l l t m a n n s “ 
u n ü b e r t r e f i l  ch rn ,  i n  v e r s c h i e d e n e r  

9 l u f m a c h u n g  g e f ü l l t e »

s o w i e  d ie
b e s t b c l i a n n t e n  S c h o k o l a d e n  u .  P r a l i n é e s  v o n

O  A  R  1 3  / V  I V  O  .

Reiche A u s w a h l  in 

S P I E L W A R E N .

Konkurrenzlose P r e i s e .

— Lieferung  fre i  in s  H a u s .  —

FONE 1 O 4

(künftige j(i)clcflcul)cit für Riick- 
manticrcr nach Deutschland.

f a b r i k  o b e r  g u t g e h e n d e s  G e s c h ä f t  i n  B r a s i l i e n  
zu  k a u f e n  g esu ch t .  Z a h l b a r  i n  R e i c h s m a r k  i n  
D e u t s c h l a n d .  O f f e r t e n  m i t  R e f e r e n z e n  u n t e r  „ E .  G .  
5 0 8 "  a n  d i e  A n n .  (gj rpcb.  W i l l ,  R u a  d a  A l f â n ­
d e g a  6 9 ,  R i o  d e  J a n e i r o .  3100

I V e i h i i f l c h f c n ! D e u e s  j a h r !
A l l e s  zu herabgesetzten P r e i s e n !

B u n t e  P a p i e r e ,  G ü n t h e r - W a g n e r  M a l - P a -  
l e t t r n ,  T i n t e n f ä s s e r ,  M a l - B ü c h e r ,  B u n t e  

S t i f t e ,  S c h r e i b p a p i e r e  i n  B o g e n  u n d  
K o s s e t t e n ,  P a p i e r s e r v i e t t e n ,  S e i ­

d e n -  u n d  K r e p p - P a p i e r e ,  M o -  
d e l l l e r - B o g e n ,  S c h a b l o n e n -  

P a p i e r  i n  B o g e n  f ü r  
D e k o r a t i o n »  -  M a ­

l e r e i ,  G o l d -  u .
S i l b e r b r o n z e  

u s w .  u s w .

Kautschuk u M e ta l l -S te in p e lsa b r ik ,  
Druckerei und  P a p ie r h a n d lu n g

(£. S c h u lz  S rC 'a .  (C cfarS ch u I .z )
R u a  ‘B a t i o  d o  S e r r o  A z u l  91 r .  8 6  — 7 2  

( n e b e n  d e r  T i t l e  l a ç i a  f i s c a l )
— ( £ u r i t i ) b o .  — 3197

z w ttm r  'im  m lamamn-i í j b w .

% àm ^m

Zu verkaufen
die beste B A R  am Platze. Gutes 
Wohnhaus mit 8 Zimmern und allem 
Komfort. Zu erfragen 3211

ADR1ATICA BAR
Paranaguá.

J a - B a j c k e n  m a c h t  j
•ttrir.RtKMl«« |1H *«n  ♦** watxncl, W 1 •

* n  e W t t S e l t  N t «  M e e .  t u  h j h n  f f  I  ?  rt.
I «  f  ( » « « • ■ I t t e l s  e f t t f i e «  té tt ,  « e « a  M C fn f lrp , e t e  w fc »

W A L T E I H U S M A H H  -  S lo  P au lo  -  C aixa p o s ta l 2 5 9 9  
V e rtre te r In C urityba:

THEOPHILO 0. VIDAL - Caixa 132

U N G
Spiegel und 

Gläser
G e g r ü n d e t  1 9 0 3

j e d e r  A r t ,  f o r m ,  G r ö ß e  u n d  A u s f ü h r u n g ,  I n  K r i s t a l l ,  
. f i o l b h r l f t n l l ,  D o p p e l t -  u n d  E i n f a c h g l a s  k a u f e n  S i c  
v o r t e i l h a f t  i n  d e r  b e k a n n n t e n  2591

S P I E G E L F A B R I K  —  V i d r a ç a r i a  Vi t ra ux
R e in a ld o  vo n  d e r  O s t e n  

R u a  M n r r c h a t  D e o d a r o  2 5 t  — C u r i t y b a  
T e l e p h o n  1 3 3 5  — C a i x a  P o s t a l  1 4 9 .  

A u ß e r d e m  w e r d e n  i n  u n s e r e r

G L A S S C H L E I F E R E I
sä m t l i c h e  i n s  f a c h  s c h l a g e n d e  A r b e i t e n  s o r g f ä l t i g  u n d  
b i l l ig s t  a u s g e f ü h r t .

[ 7 9

Weihnaclíísfreiiie
hat nur der nicht, der nicht w i l l !

Hemden, feste Farben, hübsche Muster á 9 $800  
Hemden, feste Farben, á 7$8<)()
Große Auswahl in Krawatten schon für I$5ü0

Hemden LORD RAINHA BANDEIRANTE.
Machen Sie uns einen Besuch, h v t  Sie anderswo kaufen.

S. A. Fabrica Paulista de Roupas Brancas
Rua 15 de Novembro 261 — Fone 1015.

ono

C T w  i l ik i i ijf

Reparaturen
an  M o to re n ,  R a d io s ,  Bügeleisen 
usw. führen sorgfält ig un d billig 
a u s  3 0 1 i

E l e e i r o  B r a s i l  
R u a  15 de Noo en ib ro  529 

F o n e  1—5 —7. D as s e lte n s te  d e se b e n k
Ein  stabiler Ean i ln hüo

RECO
bereitet  I h r e m  J u n g e n  g r o ß e  
f r e u d e ; er spielt das  ganze 
J a h r  damit.

Kostet  n u r  15$U00.
Zn  haben  bei 3160

B a z a r  „ f o x "  i
R u a  15 de Novem bro .  

„ C a s a  d a  O r d e r n "
P r a c a  Ti ra den tes .

Casa Max
W e i h n a c h t e n ! N e u j a h r !

G ro ß e  A u s w a h l  in 0>e|d)cnli. 
at t lkcin.  F e rn er  seidene Domen-  
bliifen, seidene Unterwäsche,  H e m ­
den, K raw a t te n .  S t rü m pfe ,  P a r ­
fümer ien ,  S p i c lw a r e n  usw. B i l ­
lige P r e i s e ! 3 >33

A oc nida  J o ã o  P e f fo a  16.

BÄ O TEE
Lassen S i e  I h r e  Fenster und 

T ü r e n  durch die 3 3 i b r a ç a r t a  
B i t r a u j r ,  R » a  M a re c h a l  Dco-  
doro 254, verglasen,  w o  S i e  alle 
B läser  zu den billigsten Pre is en  
Saufen.  -J507

i s t  © I n , 3172

a n s  L e r n

o u v t e t

Die sparsame 
Hausfrau

b e v o r z u g t  d a s  v o rz ü g lic h e  
u n d  b i l l ig e  T e i l  B a c k -  9 
p u l o e r .  2 4 9 6  |

G elegen h eitsk au f!
' s G e i g e  R s .  8 0 $ 0 0 0  
' 4 G e i g e  R s .  1 0 0 $ 0 0 0  
V, G e i g e  R s .  2 5 0 $ 0 0 0 .

Z u  b e s i c h t i g e n : R u a
I g n a c i o  L u s t o z a  2 7 7 .

3 80

ia

Nichts; Wird, ang^nehmar sein,

Modernste Seidenstoffe zu Preisen, die für 
jedermann erschwinglich sind.

C T S i l l ’l I H M 1 ■ !  W i l l i  I I I ' ■

Eröffnung eines

BAR!
b i l l i g  zu verkaufen.  3 155

R u a  M a re c h a l  F lo r i a n o  
P e ix o to  1140.

A Nacional.
W e i h n a c h t e n !  N e u j a h r !

' W i r  haben die größte A u s ­
wahl in nation alen  und a u s l ä n ­
dischen S p i r l w a r e n .  Schmuck für 
den W eih n ach ts b au m .  D ie  leh­
n n  Neuhe iten In Bescher,karti-  
keln. Besuchen S i e  unsere t-us- 
Ncll ingen. Fr fte  P re is e  2059 
R u a  15 de No v e m b ro  151 — 157.

3 1 3 9

Total-Ausverkaufes
beim. I^uppencloktor  
—  Rua B aräo  do Rio Branco 402. —

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäftes 
wird das ganze Warenlager zu 

staunenswert billgen P rei­
sen abgesetzt.

B e n u t z e n  S i e  d i e s e  n ie  w i e d e r k e h r e n d e  G e l e g e n ­
h e i t ,  um  I h r e  W e i h n a c h t s e i n k a u f e  b i l l ig  zu  m a c h e n .

W eihnachtsgeschenke
in groß er  Ausw ah l,  für jeden 1 sttchen zu haben 
Befchmach, in allen P r e i s l a g e n  
erhallen S i e  bei 3 o l 2 ,

E l e e i r o  B r a s i l  I B u a  M o n sen h o r  C eh o  17.
R u a  15 de Nov em b ro  529

Große Auswahl
In S om merhü te n  zn bill igen P r e i ­
sen ; auch biinic B i ld e r  zum Aus- 

3 ,7 3
M o r r e i r a  &  M a t t a n a

Kakteen
von  1 M i l r e i s  an  zu  v e r ­
k a u fe n .  8 l 81

6 .  Tiburtius
R u a  V i s c o n d e  do  R io  

B r a n c o  9 2 5 .

Wirtschafterin.
Suche eine selbständige,  u n a b ­

hängige Pe rso n ,  die S i n n  hat für 
Häus lichkeit  und  O ibnung .  Alter 
nicht unler 25 und  nicht üder 40 
Kleine F am tl te  äch  ifllichiS An 
gebot mit  kurzem Lebens lauf u. 
mit  Lichtbild un te r W i r t s c h a f ­
t e r i n  3 1 6 8  an diese Zeitung.

Ein guter Junge
von 6 J a h r e n  (»fort a ls  Eigen  
ad,»geben . möglichst an  Kinder- 
loses Edevnar.  Angebote unter 
E i g e n  3 1 9 3  an den Ko n ip aß

Zu vermieten
oder zn verkaufen ein S t e in .  
B u n g a lo w ,  gelegen an  der En d -  ■ 
Haltestelle vom A u to b u s  M erc ös .  
Zu verhandeln 5182
A u a  Eoufelheiro B a r r a d a s  1195.

Gute Köchin
wird  gesucht Luter Lohn.

R u a  Ig ii a fsu  1271.
3122

Taschenmesser 
von 1$200

Raficrgil let ten oou 600 reis. 
P fe ifen  von 15200 bis 30$O*» 
Ras ie ra p p a ra te  8 f - 1 0 $ —l"«- 
F e  -erzeuge von 2S5U0 bis 30»- 
Türkifcher B lä tl e r tab a r  Kilo >-»- 
Rasierpinsel  2 $R0 0 —H S - 65500- 

C h a r u t a r i a  L i b e r i a  
P r a ç n  T i r a d entes 3

Za vermieten
sind zwei Zimmer mit odc-' ob>e 
Pens ion .

R u a  Blseonde de 
B i ia r a p n a v a  1915 .

Da» „Schnäbeln" der Tauben . Z a h l lo s e  
M  u t  h a b e n  d ie  D ic h te r  b a s  S c h n ä b e l n  d e r  T a u .  
d e n  v e r h e r r l ic h t  u n d  e s  a l8  L ie b e - s p ie l  sch lech th in  
beze ichnet —  le id e r  a b e r  s t im m t d iese  r o m a n t is c h e  
M e i n u n g  in  k e in e r W e if e ,  so  e m p ö r t  a u c h  e n p .  
s in d sa m e  S e e le n  d a r ü b e r  fe in  m ö g e n .  D ie  W isse , 
fc h a i t .  v ro fa is c h  w ie  sie is t ,  h a t  n ä m l ic h  g a n z  
» w e ise l- f re i  n a c h g e w ie s e n , d a ß  k e in e s w e g s  i r g e n d ,  
w e lche  Z u n e i g u n g  d ie  T a u b e  d a z u  v e r a n l a ß t ,  m it  
d e m  T ä u b e r i c h  zu s c h n ä b e ln , s o n d e r n  d a ß  sie sich 
h ie rd u rc h  n u r  in  d e n  B esitz  d e r  N a h r u n g  fetzen 
m i '! .  »>e i h r  d e r  T ä u b e r i c h  v o r h e r  w e g g e fre sse n  
h a t .  B e k a n n t l ic h  ist d e r  T ä u b e r i c h  be i fe in e r  M a h l .  
z -r t se h r  g e f r ä ß ig ,  u n d  d ie  T a u b e  g e h t  d a b e i  h ä i i .  
f '6  > « r  a u s .  S -.e  b e g in n t  n u n .  n a c h d e m  d e r  T a u -  
b e ric h  m it v e m  F re s s e n  f e r t ig  is t , m it  d e m  S c h n ä .  
b e ln .  D a b e i  m u ß  d ie se r  e in e n  T e i l  fe in e r  M a h l .  
»eil, d ie  e r  im  K r o p f  h a t .  w ie d e r  h e r a u s g e b e n .  
D ie se n  T e i l  f r i ß t  d a n n  d ie  T a u b e  a n «  * d e m  
S c h n a b e l  d e «  T ä u b e r i c h s .  S o  h a t  a ls o  d a s  S c h n ä ­
b e ln  n ic h t in  d e r  L ie b e  z u m  T ä u b e r i c h ,  s o n d e rn  
im  H u n g e r  d e r  T a u b e  fe ine  U rsac h e  —  u n d  w i r  
m ü sse n  e in e  a l tg e w o h n t«  I l l u s i o n  a u sg e b e n .

Rick,» e inm al E uropa  ist  gründlich  
e r f o r s c h t ! i ü i t  n e h m e n  g e w ö h n lic h  a n ,  d a ß  
u n s e r e  E r v e  g r ö ß t e n t e i l s  v ö l l ig  e r fo rsc h t  fei. U n d  
d o c h  ist n a c h  t i n r t  M i t t e i l u n g  d e s  b e r ü h m te n  
B e r l i n e r  G e o g r a p h e n  u n d  A l tm e is te r»  d e r  b e u t .  
sehen  E r d b e s c h r e ib u n g .  A lb re c h t  «B end , n u r  e in  
v e r s c h w in d e n d  k le in e r  B ru c h te i l  u n s e r e r  E r d v b e r .  
f lä c h e  so  e r fo r s c h t ,  d a ß . w i r  w irk lic h  g e n a u  B esch eid  
w is s e n ,  u n d  z w a r  ist d ie s e r  B r u c h te i l  n o c h  n ic h t 
e i n m a l  so  g r o ß  w ie  E u r o p a  E «  s in d  n ä m lic h  
r t j l  JO  M i l l i o n e n  'Q u a d r a t k i l o m e t e r  m i t  e in g r

o d e r  m in d e r  e rh e b lic h e  A b w e ic h u n g e n  v o r h a n d e n  
s in d . R e s t lo s  e r fo rs c h t  ist d ie  O b e r f lä c h e  D e u ts c h ,  
l a n d s .  A l l e r d i n g s  t r e t e n  a u c h  h ie r  im  L a u f e  d e r  
J a h r e  u n d  J a h r z e h n t e  V e r ä n d e r u n g e n  e in ,  d ie  
i m m e r  w ie d e r  n e u e  A u f n a h m e n  n ö t i g  m a c h e n .

M it  dem F ahrrad  in  den U rw a ld .  
7 3  J a h r e  z ä h l t  N ie .  D a n n a u ,  d e r  so e b e n  v o n  
e in e r  S c h m e t t e r l i n g s j a g d  in  d e »  D s c h u n g e ln  d e s  
A m a z o n e  ' t r a m e s  n a c h  E n g l a n d  z u rü c k g e k e h r t ist. 
® t  f u h r  n u  S o m m e r  » a c h  B r a s i l i e n  u n d  v e r b r a c h te  
z w e i M o n a t e  a m  A m a z o n e n s t r o m  z w isc h en  d e r  
R ü s te  u n d  M a n a o s ,  d a «  1 6 0 0  K i lo m e te r  v o n  
d e r  M ü n d u n g  d e s  S t r o m e s  l ie g t .  E r  h a t t e  fe in  
F a h r r a d ,  d a «  e r  schon  fe it  3 0  J a h r e »  b e n u tz t ,  
m iig e n o m m e n .  d och  k o n n te  e r  eS im  U r w a l d  n u r  
s te lle n w e ise  v e r w e n d e n .  M r .  D a n n a t t  s a m m e l t  seit 
5 5  J a h r e »  S c h m e t t e r l i n g e .  I m  A m a z o n e n g e b ie t  
k o n n te  e r  5  b i s  6 0 0  n e u e  A r t e n  se in e r  S a m m ­
l u n g  , » f ü g e n ,  d ie  sich a n s  n a h e z u  1 9  0 0 0  S tü c k  
b e l. iu s t .  U n te r  d e n  m itg e b r a c h te n  S c h m e t t e r l i n g e »  
b e f in d e t  sich e in  p r a c h t v o l l e s  E x e m p l a r  v o n  n a h e z u  
1 5  e i»  S p a n n w e i t e  m i t  g l ä n z e n d e n  ir is ie r e n d e n  
F l ü g e l n .

Lebendige Kabel. E in e  se h r  m e r k w ü r d ig e  
E r s c h e in u n g ,  n ie  n e u e r d i n g s  w ie d e r  in  E n g l a n d  
b e o b a c h te t  w u r d e ,  ist d a «  .K r ie c h e n "  v o n  u n t e r ,  
i rd isch e n  K a b e ln .  S o  w u r d e  fe s tg e s te llt , d a ß  F e r n -  
s p re c h k ab e l. d ie  i n  d e r  g le ic h en  R i c h t u n g  w ie  d e r  
S t r a ß e n v e r k e h r  l ie g e » , u m  fa s t  e in e n  M e t e r  v o r .  
w ä r t S v e r u t f c h t  s in d . D a b e i  b ra c h e »  d ie  K a b e le n d .  
s te llen . M a n  n i m m t  a n ,  d a ß  d ie  sc h w e re»  K r a f t -
w a g e n ,  d ie  in f o lg e  i h r e r  L i . f tb e r c i s n n g  keine
S c h w i n g u n g e n  im  e ig e n tlic h e n  S i n n e  e r , e n g e n , 
e in e  schw ache  W e l le  e n ts te h e n  la s se n , d ie  d e n  K a> 
b e lk a n a l  e n t l a n g t ä n f t .  W ie  d e r  W e l le n r e i t e r  in  d e r  
S ü d f e e  a n s  d e r  F r o n t  d e r  fo r ts c h r e i te n d e »  B r a u -  
d u n g r w e l l e »  d a h in g l e i t e t ,  so k riechen  d ie  K a b e l  in  

b e i d e r  G e n a u ig k e i t  k i r to g r a p h i f c h  a u s g e n o m m e n  ih r e n  K a n ä le »  v o r w ä r t » .  E «  s in d  jetzt U n te r s » .
r d e i i  F ü r  1 2 0  M i l l i o n e n  Q u a d r a tk i l o m e te r  c h u n g e n  im  B a n g e ,  u m  d u rc h  g e e ig n e te  K le m m -

IDlf i '  reii 's o lc h e  K a r t e »  n o c h  n ich t. D ie  besten  V o r r ic h tu n g e n  be i b e s t im m t g e g e b e n e n  D e rk e h rS b e -
s K a l t e »  s in d  n u r  in  g r o ß - , ,  Z U » -»  d i„ g i» ig >  n  d ie  a u f  d iese  W e ife  le b e n d ig  g e w o rd e n e n

■ .» i-ch -ii  ‘M - v i f - n  iin -ljr K a b e l  z u r  R u h e  z»  z m in g e n .v o r h a i iv e » ' ' "

■Ich 9f , 19

D e r  S i l b e r f c h l a i t c h .  W ie v i e l  D e l -  » d e , 
B e n z i u r o h r b r ü c h e  h a b e n  n ic h t  in  d e »  le tz ten  I a h -  
r i-n  b e i g r o f e n  R e n n e n  d ie  b e sten  S te g e S a u S f ic h -  
t c u  v e r n ic h te t  I D ie  V e r w e n d u n g  v o n  K u p f e r r o h i e n  
w a r  in f o la e  d e r  S c h w i n g u n g e n  d e s  M o t o r s  bei 
a l l e n  V e r b r e n u i i n g s k r a s t m a f c h in e »  d ie  U rs a c h e  v ie ­
le r  S t ö r u n g e n .  D e m  H ilst e in e  n e u e  d e u tsc h e  E r ­
f i n d u n g  o b .  F ü r  b ie g s a m e  L e i t u n g - r o h r e  ze ig t 
d e r  . S i l b e r f c h l a i t c h '  a l l e  g e w ü n s c h te n  E ig e n s c h a s .  
te n .  E r  v e r b in d e t  d ie  F e s t ig k e i t  d e s  N i e t a l l s  m it  
d e n  e la s tisc h e »  E ig e n s c h a f t e n  v o n  B u m m i ,  o h n e  
d essen  N a c h te i le  —  w ie  A l t e r u n g  u n d  E m p f i n d ­
lichkeit g e g e n  B e n z in  u n d  D e l  —  z u  besitzen . D a S  
H e r f t e l l i i u g S m o t e r i a l  b e s teh t a u s  h e im isc h e n  R o h  
s to ffe n  u n d  w id e r s t e h t  B e n z i n ,  B e n z o l ,  'A lk o h o l. 
'N i t r o b e n z o l ,  D e l ,  F e t t ,  A m m o n ia k ,  K o h le n s ä u r e .  
W a s s e r s to f f  u n d  S a u e r s t o f f .  Z u  a l l e n  d ie s e » , be i 
e in e m  b ie g s a m e »  S c h l a u c h  b i s  je tz t » o c h  n ic h t  da«  
g e w e se n e n  V o r z ü g e »  t r i t t  n o c h  h o h e  R e i ß .  u n d  
D ru c k fe s tig k e it . D e r  S i l b e r f c h t a n c h  h a t  d a h e r  in  
g a n z  k u rz e r  Z e i t  a u c h  ü b e r r a s c h e n d  g r o ß e  V e r b r e i ­
t u n g  g e fu n d e n .

D er beste Witz. Z w e i  R e is e n d e  k e h r te »  n a ch  
e in e m  a n s t r e n g e n d e »  B e s i c h t i g u n g - g a n g  in  i h r  N e w  
B o r k e r  H o t e l  z u rü ck  u n d  e r f u h r e n  z u  ih r e m  S c h r e ie  
ken , d a ß  d ie  F a h r s t ü h l e  n ic h t f u n k t io n ie r te n .  I h r e  
Z im m e r  l a g e n  im  4 1 .  S to c k ,  u n d  so s tä rk te »  sie 
sich e r s t ,  b e v o r  sie d ie  a n s t r e n g e n d e  K l e t l e r p a r t i -  
b e g a n n e n .  N a c h d e m  sie e in ig e  S to c k w e rk e  h i n te r  
sich g e b ra c h t  h a t t e n ,  sa g te  d e r  e i n e : . I c h  w e iß ,  
w ie  w i r  u n s  d e »  A u s s t ie g  e r le ic h te rn  k ö n n e n . E r ­
z ä h le »  w i r  u n s  W itz e ."  —  „ t t h i t “ , s a g te  d e r  
a n d e r e .  . D u  f ä n g s t  a n !"  S o  g e la n g te n  sie b i s  
z u m  t u .  S to c k w e rk . D a  s a g te  d e r  e rs te , d e r  d ie  
S c h n u r r e »  b i s  d a h in  n u r  so h e r v o r g e s p ru d e l t  
h a t t e :  „ N u n ,  h ö re  e in m a l ,  ich h a b e  jetzt a lle  
W itz e  e r z ä h l t ,  d ie  ich w e iß . J e t z t  e rz ä h le  d u  m a l  
e in e n ."  —  S e i n  F r e u n d  a n t w o r t e t e : „ B i t t ,  ich 
w e rd e  d i r  n u r  d ie sen  e in e n  e r z ä h le n  —  w i r  h a b e »  
u n t e n  u n se re  S c h lü s s e l  v e r g e s s e n !"

Heber den falschen ©otteebeflriff  der 
„Deutschen (blaubcnobetucgtuifl." D a «  
„ K a ih o l i s c h r  R i i 'c h i 'i i M n i r  u o ii  B o c h u m  ( N r .  1 3 )

z i t i e r t  'A e u ß e r u n g e n  B is c h o f  S p r o l l S  v o n  R o i t c n -  
b ü r g  ü b e r  w a h r e n  u n d  fa ls c h e »  G l a u b e n - b e g r i f f ,  
in s b e s o n d e r e  d e r  T e u t s c h e n  G - a u b e n s b e w e g u n g .
D ie  T e u ts c h e  B l a u b e n s b e w e g u n . ,  „ n i i n i n :  z w a r  
d a s  W o r t  G o t t  n o c h  in  d e n  'M u n d ; w a s  m a n  
a b e r  d a m i t  m e i n t ,  h a t  n ic h ts  zu  t u n  m i t  d e m  
G o t t  d e s  e rs te n  G l a u b e n s a r t i k e l s ,  d e m  a l l m ä c h t i ­
g e n  S c h ö p f e r  d e ?  H i m m e l s  u n d  d e r  E r d e .  D ie s e r  
n e u e  G o t t  ist n u r  e in  u n f a ß b a r e s ,  n e b e lh a f t e s  
G e b i ld e  d e r  m en sch lich e n  P h a n t a s i e .  E r  ist d a r u m  
a u c h  be i je d e m  V o lk  v e rsc h ie d e n , je  n a c h d e m  e i»  
n o r d is c h e s  o d e r  s ü d lä n d is c h e s  B l u t  in  b e s te n  A d e r n  
r o l l t ; d e r  d e u tsch e  G o t t  k o m m t n u r  im  d e u ts c h e n  
'M e n s c h e n  z u m  B e w u ß ts e in .  D ie s e r  n e u e  G o t t  le b t  
m it  d e m  M e n s c h e »  u n d  s t i r b t  m it  ih m  . . . N ic h t  
G o t t  scha fft h ie r  d e »  M e n s c h e n  » a c h  se in e m  B i ld e ,  
s o n d e r n  u m g e k e h r t  b i ld e t  sich d e r  'M en sch  se in en  
G o t t  n a c h  se in e m  G le ic h n i s .  N ic h t  G o t t  ist h ie r  
d e r  H e r r  d e r  N a t u r ,  s o n d e r n  , ,d i e  e w ig e  N l u t t e r  
N a t u r  se lbst ist d e r  g r o b e  u n d  e in z ig e  G o t t " .

D a s  ist kein G o t t .  W a s  m a n  u n s  d a  l e h r t ,  
ist keine a r tg e m ä ß e  d e u tsch e  G v t t e s e r k r n n t n i s .  E »  
ist G o t t e s l e u g n i in g  u n d  F r e i d e n k e r n ,» ! ,  d ie  w i r  
f ü r  i m m e r  a u s  d e »  G re n z e n  u n s e r e s  V a t e r l a n d e s  
v e r t r i e b e n  g l a u b t e n .  W e r  u n s e r e »  G o i t e S g la u b e »  
a n g r e i f t ,  d e r  n i m m t  n ich t n u r  » n s  se lb st d a s  
B e s te , w a s  w i r  besitzen, e r  b e sc h w o rt  a u c h  
e in e  f u r c h tb a r e  G e f a h r  h e r a u s  f i i r  u n s e r  V o lk  - 
d e n n  iv e n n  in  d e r  m en sch lich e n  G e se l ls c h a f t  d e r  
G o t t e s g l a u b e  a b s t i r b t  u n d  d ie  A u t o r i t ä t  G o t t e S  
m iß a c h te t  w i r d ,  d a n n  w i r d  d a m i t  a u c h  d e r  G e -
b o r s a m  g e g e n  d ie  s ta a t l ic h e  A u t o r i t ä t  e r s c h ü tte r t .  A l t e  g e l a s t e n / d e t  s tn n .n ,  . ü c h t . ' .m r  d ie  A rm e  
W e r  d e »  K a m p f  g e g e n  G o t t  e n tfa c h t  u n d  d e »  zu  k u rz  I "  
r e l ig iö s e »  Z a n k a p f e l  in «  V o lk  h in e i n w i r f t  d e r
s d i l ä a t  d e r  g e s a m te n  V o lk s g e m e in s c h a f t  u n h e i l b a r e  E i n  E  n a  1 ä  n  d e r  e in  r  e u n d  e in  S  «b » 1! 
» i m b e n .  E S  .st kein Z e ic h en  v o n  S c h w ä c h e  u n d  d .e  e c h ^ 7 Ü à ! e b à n  L e r  L i M a . a s t ' ° H

o e , w e n »  w i r  z u m  t r ie b e »  a u f  e in e r  P l a n k e  m i t t e n  im  0 z t ^ , „ „ g
a n d e r e  M e n -  w u r d e  N a c h t ,  u n d  n o c h  im m e r  w a r  keine

s e in e s  h e i l ig e n  G l a u b e n s  b e ru f e n  . . • 
p e r s ö n l ic h e  G o t t  . . . ist v o n  je h e r  d e r  M>!l 
u n d  e in z ig e  T r o s t  d e r  M e n s c h h e it  gew esen  ■
I n  se in e  H ä n d e  le g e n  w i r  v e r t r a u e n s v o l l  |l |, |lU  
G esch icke . I h m  e n ip ie h le n  w i r  u n s e r  g a n z e s  B a t« '. ' 
l a n d ,  u n s e r e  G e m e in d e n  u n d  u n s e re  F a » » ! '« " ,  61111 
e r  sic im  G l a u b e »  a n  ih n  u n d  in  d e r  Liebe z» 
ih m  e r h a l t e . "I -mm- 1WIMIIflmm***' f
I  I  í u í t i ç i c  i S c t o .  I  I

B i l l i g e r .  „ W e s h a l b  sch im pssl T » b « " " 6 6 '! ' 
e r n d  a u s  D e in e  F r a u  ? "  —  „ S i e  ist (0 I * 1™. ,, 
u n w i r t s c h a f t l ic h  u n d  kocht, so s c h le c h t! "  — 
h a lb  h a s t  D u  sie d e n »  g e h e i r a t e t ? "  —  <,® jc 1'” ® 
so sc h o n ."  — „ N a ,  d a  w ä r e  doch  a b e r  ei» • 
n a r i e n v o g e l  b i l l i g e r  g e w e s e n ."

' M i ß v e r s t ä n d n i s .  W i t w e  (H e i r a t s in s t« 11̂  
s tu d ie re n d ^  : G e se tz te r  F ü n f z i g e r  sucht ^ c6 c ,,A  
s ä h r t in .  W i t w e  m it  .K in d e rn ,  n ich t iH’*r  61,1,1 ^  
b e v o r z u g t .  „ D a s  w ä r e  w a s  f ü r  m ic h ; icb b a 
n u r  s ieb en  K i n d e r ! "

O p t i k .  D e r  a l t e  T is c h le rm e is te r  H t iu r iä )  j'®* 
a m  A b e n d  v o r  se in e r  L a u b e  u n d  liest ans)« '“  
l in d  m it  w e it  a b g es tre ck tk »  A r m e n  d ie Z eit  ̂
E i »  B e k a n n t e r  k o m m t v o r b e i  u n d  m e in t  *fl 
- N a ,  H e in r ic h ,  d ie  A u g e »  w o l le »  w o h l  nicht >» '

f t n > ib c i i° r 
sindw e n n  m a n  a l t  w i r b . ' „ N ee ,  nee"

kein  V e r r a t  a m  e ig e n e n  
g le ic h e»  G o t t  b e te n , m it  d e in  a u c h

zsmss: DaS r  SxeT^ri
a u c h  u n s e r  d e u ts c h e s  V o t t  u n e  s i n . ? ' ^ s h ^ '  ^ b e s i  D e r  E n g l ä n d e r  b e eM -

z e ig t ,  n ich t a l s  sein  S . - e s k m d  b e h a n d e l t  l à r .  f t  a n a l  , n , ' . !  o t f
u n l e r  d e n  e rs te n  Z lö lk e r»  d e r  E r d e  z ,,n , Í  , .P !! AJlcci. E r  h a t  ,,-^ste» -

" L ich te  d e r  E n g l ä n d e r  w a l le  e m e  S a m m l u n g  v e ra n !
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